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1 i3 a hres an der Kunst - und Mo de schule der Stadt . Wien

- — zz 'zzzzsz — — zzzz .— — ■— _ _ _

Iviit einer eindrucksvollen Weihe stunde hat nun die Kunst - und Ko¬
de schule der Stadt Wien ihr 50 * Schuljahr eingeleitet * Der Direktor
des Instituts , Architekt Johannes öech , stellte in seiner Begrüßung
die besonderen Aufgaben und die Verpflichtung der . Gegenwart fest und
erläuterte , wie Schule und Schülerinnen der großen Zeit gerecht werden
können * Der Leiter der Werkkunstklassen Professor Dipl * Ing * Viktor
Weixler legte vom fachlichen Standpunkt aus die Aufgaben der deutschen
Mode dar * Das " Kaiser - Quartett ” von Josef Haydn und die " Kleine
Nachtmusik ” von Mozart , vorgetragen von dem ' Streicher - Quartett Feist ,
umrahmten das erste festliche Bei sämigen sein der künstlerischen Gemein -

1
schaft im neuen Arbeitsjahr *

Harthörige Verkehrsteilnehmer

Allen Warnungen und Mahnungen der Straßenbahndirektion zum Trotz
haben im September 81 Straßenbahnfahrgäste durch ihre Unvorsichtigkeit
schaden an Leben und Gesundheit genommen * 33 Verkehrsteilnehmer ver¬
unglückten beim Auf springen und 4-8 beim Abspringen *
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I *e üt sch - Italienischen Gesellschaft io Wiener

Rathaus

iUU ^ nladung der Deutsch - Italienischen Gesellschaft , Zweigstelle
•* -L en ( Präsident Adolf Graf Dubsky ) , wiederholt Schriftleiter Agon Hey -
fliann ( Hora ) an Mittwoch , den 7 . Oktober 1342 , 19 Uhr , im Kleinen lest -
saal des Neuen Wiener Rathauses seinen Vortrag " Italien und der Krieg "
( in deutscher Sprache ) *

Heyna nn lebt als Vertreter großer deutscher Zeitungen seit Jahren
i ->-i Italien und gibt aus seinem eigenen Drleben und aus seinen Gesprä -
eben mit führenden Persönlichkeiten eine alle Gebiete umfassende unge¬
irein lebendige Darstellung « Sein Vortrag wurde am II « Juni in den
Räumen des Ausländerdienstes von dem zahlreich erschienenen Publikum
geradezu mit höchster Spannung angehört . Der Redner entspricht nun
einem vielseitigen Verlangen , wenn er seinen fesselnden Vortrag wieder -
'••■ei t • Die Ver ans t alt ung ist frei zugängl i ch .

Verleihung des Alfred Roller - Preises

" ie bereits Rnde Juli bericht - 1 , hat .Reichsleiter Paldur von
Sc hi rach als vierten Peisterpreis der Stadt Wien einen Alfred Roller -
*n ,
.

- eis für das Künsth and werk gestiftet , der alljährlich zum Geburtstag ;
n - re d Rollers ( 2,Oktober ) zu verleihen ist . Reichsleiter Paldur von
£ c v- irac .i hat nun auf Grund des Antrages des satzungsgeinäß berufenen
«C i c*o**■- 1 i » •> »" - göcnents diesen Preis zum ersten Pale vergeben und ihn Professor
Jt ? t* '- osef Hof fmann zuerkannt , der durch sein künstlerisches Wirken den
- Uf WTäSv. cn -I JL , •, cn , , . - .1



Hathaus - lfachrichten w
' ien , 2 . Oktober 1942

ge tragen hat .
Bürgermeister Ph . W . Jung überreichte Professor Pr j 0 o , f „ , , fneute ( 2 Grober ) im Hamen des Keichsleiters Baldur von ScÜra ^ p
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Prozessor Dr » h . o « Jo seif Ho f f m a n n , Architekt und Ober »
baurat, , wurde am 15 » Dezember 1870 in Pirnitz , einem Grenzdorf der
Igj . au er bpracninsel in Mähren geboren . Sein Großvater Pranz Hofmann
war Gutsbesitzer und Bauer in Pirnitz , ebenso Her Vater Josef Hofmann s
der lange ' Zeit Bürgermeister des Ortes warn Die Mutter Josef Hoff¬
manns stammt aus der Familie des Tondichters Schubert »

Die Familie hatte ihn für die Juri steril auf bahn bestimmt » Am Gym¬
nasium hatte er sieh jedoch mit Pranz Höss befreundet , dessen Vater
Baumeister war . Ihre ganze Freizeit brachten die beiden Jungen am
Bauhoi zu und hier wurde das Interesse Hoffmanns für sein späteres
Fach gewecht « Hach dem Gymnasium besuchte er die Höhere Staatsgewer¬
beschule in Brunn , praktizierte im -Militärbauamt in Mürzburg und be¬
zog schl .1 eß 1 1 ch , 1892 , die Akademie der bildenden Künste in Wien .
Hier studierte er zwei Jahre bei Professor Karl von Hasenauer und ein
Jahr bei Otto Wagner , der als Lehrer den größten Einfluß auf ihn hat¬
te »

Am Ende seiner Studienzeit an der Akademie bekam Hoffmann den .
Kompreis » Er fuhr also nach Italien , wo er ein Jahr lang blieb . Den
größten Eindruck machten dort auf ihn die einfachen Bauten , die sich
in die südliche Landschaft so wunderbar einfIlgen . Zurückgekehrt ar¬
beitete er zwei Jahre lang im Atelier bei Otto Wagner . Schon 1899
wurde er von Baron Mi erb ach zugleich mit Kolo Moser und - Alfred Roller
als Professor an die Wiener Kunstgewerbeschule berufen , wo er die
Fachklasse für Architektur übernahm und bis zu seinem 70 . Lebensjahr
als Lehrer wirkte „

Nachdem er schon 1898 - an der Gründung der ' ‘ Secession *' beteiligt
gewesen war , gründete er 1903 zusammen mit Kolo Moser und H . O . Czesch -
ka die " Wiener Werkstätte " , deren künstlerische Leitung er bis zu in -
rer Auflösung innehatte . Hier wurden unter Hoffmanns Leitung kunst¬
gewerbliche Arbeiten jeder Art durchgeführt . Es gab eine Werkstätte
mir Metallarbeiten , eine Buchbinderei , eine Abteilung für Keramik ,
Lederverarbeitung , Schmuck und Mode sowie eine Stoffdruckerei . Der
Buchbinder Beitel war ein wahrer Meister in seinem Fach , der das Hand¬
werkliche in einem hohen Maße beherrschte und von einer enormen Be¬

geisterung für die Sache erfüllt war . Peche beschäftigte sich mit
'Silberarbeiten , Schmuck , Leder Sachen und Stoffen und zeigte bisweilen
einen leichten Anklang ans , Barocke . Simpel , -ein Höffe Gustav Klimts ,
War Spezialist für Spielzeug . Professor Wimmer befaßte sich haupt¬
sächlich mit Mode und Max Snischek war Fachmann für Mode und Stoffe .
Czeschka folgte später einer -Berufung an eine Schule nach Hamburg und
k° i ° Moser schwenkte zur Malerei ah . Las Ziel der " Wiener Werkstätte " |
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? a .is cIöj. Stil .nopiererei lie r aus zukommen , alt © Hsindwerkstechüllten
w .i . eaer auf 1 eben zu lassen und eine neue , zweck - und materialgebundene
Art zu schaffen .

uuOB verlieh Hoffmann mit der Klimtgruppe di e “ Secession ” und
organisierte die “ Kunstschau " . 1912 wurde er Stifter und Führer des
österreichischen Werkbundes und trat 1920 an die Spitze der “ Gruppe
.’v j .82 *“ -d e s d eu cs ch e n w e r kb und es . Die Geistes rieht un g des Wer kb und 8 s
vvar eine ausgesprochen deutsche ; bewußt vertrat er neues deutsches
Kunst Senat i en im In — und Ausland . Eine innige Verbindung von . Deutsch -
J .anci un, . Österreich war hier bereits eingetreten « Zur Zeit des Nieder¬
ganges naben gerade der Werkbund und seine Mitglieder zielbewußt die
deutsche Art vertreten und Hochachtung und Wertschätzung für deutsche
Schöpfungen auch im Ausland '

erzwungen «
heben 6 er Arbeit in der Wiener Werkstätte und dem Lehramt entwickei

T-e Jo sei Hoffmann eine ausgedehnte Bautätigkeit und befaßte sich hier
vor - allem mit Villen - und Wohnhaus bauten sowie , mit der Gestaltung von
Aussteilungen .

1932 mußte die Wiener Werkstätte aufgelassen werden , da sie in¬
folge der damaligen schlechten Verhältnisse aus finanziellen Gründen
nicht weiter aufrechterhalten werden konnte «

Während der Systemzeit stand Hoffmann mit dei sogenannten " Holler¬
clique " auf der schwarzen Liste . Konnten sie als Staatsängest öl ite
auch nicht der nationalsozialistischen Partei beitreten , so standen
■sie doch Innerlich auf ihrer Seite « Im Atelier Professor Ho ff manne
waren fast durchwegs Illegale beschäftigt .

1941 - wurde Professor Hoffmann vom Kulturamt der Stadt Wien zum
Leiter einer Versuchswerkstätte für kunstgewerbliche Arbeiten ( 1 M
Kärntnerstraße 15 ) bestellt , von der alle Gebiete des Kunsthandwerks
erfaßt und alle Arbeiten vom Entwurf bis zum Modell durchgeführt werden
sollen *

Professor Josef Hoffmann ist Ehrenmitglied der Akademien der bil¬
denden Künste in Wien und Berlin und Ehrendoktor der Technischen Hoch¬
schulen Berlin - Charlottenburg und Dreden .

Seine Reisen führten ihn nach Dänemark , Schweden , Holland , England ,
^ ■atiicreioh und Italien . Überall wirkte sich seine Tätigkeit direkt
üter indirekt aus , überall hatte er gute Bekannte und überall trat er
ü .s Träger Österreichisch - deutscher Art auf . Fast jede Woche erschien
tuieii in irgend einer Zeitschrift ein Artikel über Professor Hoffmann
' ■̂nd seine Arbeit . Er erhielt unzählige , finanziell ungemein verlocken -

Anträge als Professor ins Ausland , auch nach Amerika zu gehen , blieb
der Stadt Wien treu , weil er seine Aufgabe immer darin sah , der
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Stadt zu dienen , in der er groß geworden war «
Seine wichtigsten Werke sind das Palais Stoclet in Brüssel , an

dem ei iciot sieben Jahre ( 1905 bis 1911 ) arbeitete und das ihm Walt —
iuf eingetragen hat « Der barten , der ebenfalls durch ihn gestaltet
wurde , brachte eine Reubelebung der Wiener Gartenkunst . Auch die
Innenräume wurden nach seinem Entwurf ausgeführt . Zwei Jahre später
( I 915 / I 5 ) folgte die Villa Skywa für den Heichsratsabgeordneten pri •»
mavesi in Hietzing . Bei diesem Bau treten bereits die kräftigen Ri .

'L-
lenpieiler auf j dex * neue Stil paßt sich jedoch auch der Tradition des
benachbarten Adelsviertels von Schönbrunn sehr gut an . für einen Ref¬
fen Primavesrs , den finanziellen Förderer der Wiener Werkstatte , er¬
baute Professor Hoffmann das Landhaus in Winkelsdorf ( 1913/15 ) , das
Inzwischen abgebrannt ist * Zu seinen Werken gehören ferner die Villen
Bernatzik , Moll , Henneberg , Moser und Spitzer auf der Hohen Warte so .
wie die Hauser Brauner , Beer - HofmamiHochstetter , Legier , Moll ( zwei¬
tes Haus ) und Ast in Döbling ( 1902 bis 1915 ) * Durch ihn entstanden
auch die Kolonie im Kaasgraben ( 1912/1914 ) und Landhäuser in Baden ,
Wolfsgraben , öeeboden ( 1904 ) « Velden ( 1923 ) und in Hochreith bei Ho¬
henberg «

Bür die Gemeinde Wien errichtete er einige Volkswohnhausbauten
( 1928 in der Philippovichgasse , ferner in der Stromstraße , Mollard -
gasse , Laxenburger Straße usw . ) . In Budapest ist ein , in Würbenthal
sind zwei städtische Wohnhausbauten von ihm zu finden »

Seit ungefähr 1902 trat er auch mit industriellen Kreisen in Ver¬
bindung und hat so zum Beispiel für die Poldihütte die Beamten . Wohn¬
häuser und das Hotel der Birma , ihre Fabriken in Kladno und Kornotau
sowie ihr Stadtbüro in Wien neu - oder umgebaut .

Unter seiner Führung wurden auch Sanatorien ( 1906 in Purkers¬
dorf , 1913 in Jaice in Bosnien , 1920 in Groß - Ulmersdorf in Mähren ,
1928 in Salzburg ) , Theater ( für die Böhlerwerke in Kapfenberg , Kaba¬
rett M Fledermaus ” ) , Gaststätten ( Volkskeller in Salzburg , Grabenkaffee
ln Wien , Kaffee - Restaurant für Laxenburg und ein Hotel für Novi Sad
ln Serbien ) errichtet sowie verschiedene Verkaufsläden und Büros ( Bü¬
rohaus in Cluj 1928 , Filiale der Meißner Porzellanmanufaktur am Kämt -
ner Hing , 1941 ) gestaltet oder projektiert .

1917 übertrug ihm die Stadt Wien den Wiederaufbau der zerstörten

Orteisburg in Ostpreußen , doch verhinderte der schlechte Ausgang des

Krieges die Verwirklichung der Pläne .
Zahlreiche Ausstellungsbauten und Ausstellungsgestaltungen - sind

sein Werk * Seit 1898 wirkte er in dieser Hinsicht in der " Secession '1 j
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in diesen Tätigkeitsbereich fällt auch der Bau der Halle für Max Klrn -
gsTS Beethoven , za der Gustav Klimt das Kries schuf und die zum ersten
Mal das Streben nach den Gesamtkirnstwerk so richtig zum Ausdruck brach¬
tet Auf ' diese Schöpfung folgten die Ausstellungen in Reichenberg
( 1906 ) , Mannheim ( 1908 ) , Kunst schau in Wien ( 1908 und 1909 ) ? B u
e n os Aires ( 1910 ) , R o m ( 1910/11 ) , der Saal für den Bild ¬
hauer Hanak in Dresden ( 1911 ) , Österreichisches Museum ( 1913 ) , !, Bugra M
in Leipzig ( 1913/14 ) ? Werkbund in Köln ( 1914 ) ? Stockholm und Kopen¬
hagen ( 1917/18 ) und P a ris ( 192 *5 .) ? die Josef Hof f mann für sein be¬
stes Werk halte

Das große Verdienst Josef Hoffrnanns um das Wiener Kunsthandwerk ,
dar damit das ganze deutsche Kunsthandwerk und das Hin sth and werbli¬
che Schaffen der Welt Überhaupt befruchtete , ist seine um die Jahr¬
hundertwende errungene Erkenntnis , daß das Kunsthandwerk durch die
Industrialisieri $ng der zweiten Hälfte des 19 * Jahrhunderts auf eine
falsche Bahn geraten war , weil man in dieser Zeit das Material durch¬
aus vergewaltigt und Helm - , Kunst - und Arbeitsstätten , E :lr .rioh ■cungs ~
gegenstände und Geräte in einem völligen Mißverständnis der Sachlage
" dekoriert ** hatte 0 Hoffmann hat i rh Kunsthandwerk das Material sozu¬
sagen wieder befreit , indem er ihm in seinen Schöpfungen eine zweck¬
mäßige . schöne Form gibt und es so für sich selber sprechen läßt « In
der Architektur hat er dieselben Gesetze festgestellt und sich immer
von dem Motiv leiten lassen , daß es wesentlich ist , daß sich der Mensch
in seinem Heim oder in seinem Arbeitsraum wohlfühlt , statt ihn in eine
Art schönes Museum drängen zu wollen » Durch sein Wirken hat sich die
BrKenntnis durchgerungen , daß die stilistische Unnatur der Verwendung
aller möglichen St Härten , die sichjin die Wohnungen und die Arbeite - ,
räume , damit natürlich auch in die Gestaltung der Möbel und Geräte

eingeschlichen hatte , durch eine einfache aber zweckmäßige , hygieni¬
sche und schöne Formgebung ersetzt werden muß * Hach Josef Mioffmann
soll die Architektur des Gebäudes nicht von außen nach innen sondern ,
aus der Zwecklostimmung , von innen nach außen , entstehen und zu begrei -
ien sein , denn das Wesentliche ist der Zweck des Hauses , nicht aber ?
daß es von außen her ~i rgend einen beabsichtigten Eindruck erregt -

Professor Josef Hoffmann ist der bedeutendste Meister des meder -
■den . KunstHandwerks , weil seine kunsthandwerkllohen Schöpfungen , aus
iüa Geist und dem Gesetz der Architektur hervorgehen , sich also zweck -

entsprechend uni dem Material angepaßt nach Gesetzen hohecer Ordnung
•flehten , Auf jedem Gebiet seiner Betätigung , sei es als Architekt ,



bei der Gestaltung von Innenräumen und Ei nrichtungsge gen ständen oder
bei . kunstgewerblichen Arbeiten , stets sucht er den Weg zur vernünfti¬

gen ^weekform und zur mate ' ri albe dingten Verzierung * So trat die »»Wie¬
ner Werkstätte 11 vom Anfang an als Rivalin der Pariser Erzeugnisse * der
ominösen '» Hart d ^ coratif " , auf und vertrat bewußt die deutsche Kunst¬

richtung » Auf dem Gebiet der Architektur hat Hoff mann den neuen Typ
der Stadtvilla geschaffen , der sine bleibende wertvolle Bereicherung
der Bauformen bedeutet *

In seinen Werken ist stets das Einfache , Geradlinige zu finden »
Im Sinne der r; Secession »5 bevorzugte er zuerst breitgeblätterte % streng
stilisierte können , die sich später immer mehr zu einem Geometris - -
mus in schwarz - weiß steigerten , um schließlich zu den . pflanzlichen
Motiven zuirüokzukehren « Auf eine rein vernünftige Zweokform folgte
bei ihm eine kühle , kräftige , fast schmucklose und darauf eine rnate .

rialbedingte , gemessene Zierform * Die . Rückkehr vom Gewerbe zum Hand¬
werk ist eine der schönsten Leistungen der " Wiener Werkstätte n und
somit ihres Schöpfers *

Auf dem Gebiet der Architektur fand Ho ff mann den Weg vom Empire ,
der letzten lebendigen Bauepoche Wiens , und vom Rationalismus Otto

Wagners zur einfachen , zweckbedingten und Land sc hafte gebundenem Bau -

form * Seine ersten Villen zeigen einen leicht rustikalen Charakter *
Aus ihnen entwickelte sich die Form der Stadtvilla , die des Hauses an
der Grenze von Stadt und Land , die man wohl als eine Schöpfung Pro¬
fessor Hoffmanns ansehen kann » Bei ihm ist zum Beispiel auch schon
der Übergang von der Säule zum Pfeiler zu sehen , der heute allgemein
2U beobachten ist » Beim Innenraum geht Professor Hoffmann von der
»»Einrichtung " zur " Gestaltung " über » Er verwirft die Spezialisierung
auf Einzelzimmer , wie Speisezimmer , Herrenzimmer , Salon etc » , um zweck¬

entsprechende Wohnraume zu schaffen * Bei ' seinen Ausstellungsgestal¬

tungen legt Professor Hoffmann das Augenmerk immer auf das grundle¬

gende Problem des Gesamtkunstwerks , auf die Zusammenfassung aller

Künste unter der Leitung der Architektur «
Lurch seinen Glauben an das Neue wurde er zum Bahnbrecher der

modernen Kunst « Die Wiener können stolz darauf sein , daß die neuen

Ideen gerade von Wien aus auf Deutschland und ganz Europa ausstrahl —

ten „ Alle Arbeiten Hoffmanns fragen den Stempel des spezifisch Wie -

herisehen ; das Musikalische und Poetische unserer Stadt naftet ihnen

an »



RATHAUS
ii n 11 t in ui n n ii n ii n

i'i iiiiiiiü'iiiiiiiuiM n Hnfnmil
« ÜUliiliU IIÜÜMMM i

AUS DER VERWALTUNG DE R STADT WIEN ./ B El LÄGE DES N S G . WIEN
HERAUSGEGEBEN VOM GAUPRESSEAMT IN VERBINDUNG MIT DEM BÜRGERMEISTERAMT- NACHRICHTENSTELLE ü STADT WIEN
VERANTWORTLICH FöR DEN GESAMT I NHALT : 6 A U A MT S L E I T E R HELMUTH PETERbEN
VERANTWORTLICHER SCHRIFTLEITER : HANS AAUCK E . I . W. / Wl E N . I ■RAT HAUS / RUF A 2Ö " 500 . KLAPPEN 002 . 2 65 060 .

!B u.i den Innal b verantvortl .i ch : Adolf Reichert
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Vergehen gegen die Miet s eheinanorönnng | ä

iL,ci ' & oral re x erat der ^ auptao Teilung n Wohnung s - und Siedluhgs -
wesen " der Gemeindeverwaltung hat wegen eigenmächtiger Vermietung über

’ ia Hussl o 1
» •böolin t > Gartenheimstr aße 111 , Johann lahner , 14 , ,

a. ie iiiuayergaoIe .8/11 - 12 , Mathias Marek , 19 . , Märzstraße 105 , Adolf
reer , 1 « , Johannesgasse 2 , Franz -Rauscher ,

• 19 . , Döblinger Hauptstra - ■
be 4 , Dr . H ad mar ochandl , 9 . , Hermann Göring - Platz 1. 0 und Paula Sch öl -
ler , *J 2 . , rauchgas se 10/6 , Strafen verhängt , die im August ± . t]\ in
Rechtskraft erwachsen sind . Wegen Ordnungswidrige ! ten wurden im
gleichen Zeitraum 16 Personen rechtskräftig bestraft *

Diamantene und goldene Hochzeiter

Das Pest der diamantenen Hochzeit feierte in der abgelaufenen
Woche das Ehepaar Martin und Hildegard Klima , 5 . , Fendigasse 37 .
Das goldene Ehejubiläum begingen im gleichen Zeitraum die Ehepaare
Friedrich und Maria Saar , 16 . , Seitenberggasse 17 , Richard und Elisa¬
beth Pitz , 13c , Elßlergasse 10 , Josef und Anna Ecker , 19, , Eroica -
gasse 39 , Erne st und Maria Theresia Schöpf , 5 . , Kettenbrückengasse 21 ,
Eichaei und Maria Roittner , 10 . , Siccardsburggasse 2 , Josef und The -
res ia Pokorny , Wien - Guntramsdorf , Hauptstraße 38 , sowie Frans und Ro¬
salia Ravarik , 12 . , Welfganggasse 48 . Die Wiener Stadtverwaltung
bat alle diese Jubelpaare in traditioneller Weise geehrte

90 . Geburtstag

Am 1 . Oktober vollendete Frau Anna Gritt -ner , 10 . , Herndlgasse
^ 3 , das 90 . Lebensjahr . Bürgermeister Ph . W . Jung ließ der Jubilarin



Glückwunschschreiben und Pest gäbe zugehen .

Yerbrauoherhöohstpreise der wichtigsten Gemüsesortin
:rsrhr:rr n : rr zrn

4i * Am11 1 c he V e r1autb ar ung a
Ivara .tol I/II/nl/lV je Stk . 40/34/26 / Neuseeländer - und Blätter

16 sjfinat
Suppenkarfiol je kg
Fisolen , grün,fadenlos , je kg

fädig je kg
Spargelbohnen je kg
Schlangengurken je kg
Gurken A/B je kg
Großgew s Einle ••• er j e kg
Paradeiser A/B/C je kg
Paprika je kg
Speisekürbis ’

je kg
Kürbis je kg
Kohl A/B je kg

n grünbl . Sorten A/B je kg
-Veiikraut je kg
hotkraut je kg
Häuptelsalat A I/II je Stk «,

?!
3 © kg

Endiviensalat ge bl - . je Stk ®
Kochsalat je kg .

24

55
51

6 4
34/28
14

36/33/20
51
16

t
12

'
18/15

20/16
13
18

9/8
20
12

20

je . kg

36

30/24
8

18
/ l i

16/14
30

"
{ <y ,x 1 /

Stengelspinat A/B je kg
Kohlrabi m,L f 4/7 cm je Stk ,

" • je kg
Karotten

'

A/B je • kg
röhren rot und gelb .
He11ic h br . , s chw 6 ,
Bote Buben je kg
Halmrüben je kg
Gelbe Kohlrüben
Porree je kg
Zwiebel A/B je kg
P e ~ e r si1würzeln und - grüne s ,Billkraut '

p
S e 11 e rie grünes m a Kn e j e kg 2 5
Sellerie m * L . I/il/iIX je Stk 2 4/

15
11

10

28

24/2 ;

19/15
37r? O 0 L 0 je kg

Schnittlauch je Bschl ,
Bingl 0 tten , Pf1aumen , 6 6//6 /
Zwetschken

. I/II/III/IV/Y 46/4Q/2o
'

Küsse reif je kg 120 »
' Me Höchstpreise gelten ab 4 . Oktober 1942 , und zwar nur für Ware

aus Wien und Fiederdonau und nur für beste Qualität ® Mindere Ware muß
entsprechend billiger verkauft werden . Ware , die aus Gebieten außer -
taib Wiens und üiederdcnaus stammt , ist der Herkunft nach zu bezeich¬
nen und nach den festgesetzten Bestimmungen zu kalkulieren . Die voll •

bändigen lisben sind auf den Märkten angeschlagen und kennen bei den
uarkt amt sab te ilungen bezogen werden ( 10 Rpf je Stück ) ,
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Jugend ! ührer und Wiener Stadt geschiente

Irn Kähmen . einer historischen Feierstunde , die Bann und Unterbau
9Ci der HJ ' unter .Leitung des Bannführers Br . Nadler am Abend des 3 . 0k -- :

tober im Großen Vortragssaal der Urania veranstaltete , entwickelte
btarntarchivdirektor Br * Beopold Sailer sein Programm der geschicht¬
lichen bcnulung , die er von Oktober bis Kai 1943 für die Führer — und
Führerinnenschaft 501 abhalten wird . Br . Sailer unterstrich einleitend
die Wichtigkeit der Kenntnis der Heimatge schichte für den Wiener Jugend
f [ihrer und ging sodann temperamentvoll auf die durch den Einfluß kirch -j
lieber , jüdischer , llberalistischer und marxistischer Benliungsweise
zustandegekommene kraft - und saftlose Darstellung deutscher Geschichte
etrip Er versprach , den Jugend führe r :i an der Hans eines reichen Que3 . --
lenmaterials einen Einblick in die Werkstätte des mit der Wiener Stadt
geschichte befaßten Historikers zu verschaffen und zu beweisen , daß
Wien seit der Zeit seines Bestandes ein Bollwerk des Deutschtums und
Ausstrahlungspunkt deutscher Kultur gewesen ist .

■

Der Kameradschafts - Chor der städtischen Straßenbahnen für das Kriegs -

winte rhilfswerk

Wie bekannt , blickt das Gesangswesen der Wiener Straßenbahnen im

heurigen Jahre auf seinen vierzigjährigen Bestand zurück . Aus diesem
Grunde veranstaltete der Kameradschafts - Chor unter der Führung seines
bewahrten Chorleiters Faul Biedermann und unter Mitwirkung hervorra¬

gender Solisten und des Gau - Symphonieorchesters Nieder - Bonau am Sams -

big ( 3 « Oktober 1942 ) zu Gunsten des Kriegswinterhilfswerkes ein Konzert
lR1 Großen Husikvereinssaal .

Bie Schar der Straßenbahnsänger hatte während ihres langjährig
G e n Bestandes gar oft steinige Wege zu begehen und nur der Idealismus
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half ihr jederzeit überifdie Schwierigkeiten hinweg , war doch zum Bei
spiel die Probentätigkeit während der vier Weltkriegsjahre gänzlich
eingestellt . Auch in der Nachkriegszeit brachte keine der maßgeben¬
den Stellen der Sangeskunst der Straßenbahner ein Intex esse entgegen
Erst der Anschluß der Donau - und Alpengaue an das Reich brachte den
Chor auf eine ansehnliche Höhe . Die beiden bis dahin bestandenen
Gesangsvereine - wurden zu einem machtvollen Klangkörper zusammenge -
schlossen und der heutige ’ ".Kameradschaf ts - Ohor " gegründet .

Heute leistet ein .großer Teil der Sänger im grauen Ehrenkleid
oder dienstverpflichtet den Dienst am Volke gegen die Erzfeinde Plu -
tokratie und Bolschewismus . Dessenungeachtet arbeiten die übrigen
Sänger und Sängerinnen unter ihrem Geschäftsführer Kranz Ziegler und
sei . em Stab mit Feuereifer weiter , um ihr Pflichtbewußtsein vor der
Welt zu beweisen .

In dem Samstag - Konzert wurden nach der Cberon - Cuverture von Car
Maria von Weber die selten gehörten Werke von Max Bruch " Frithjof "

und " Erlkönigs Tochter " von Niels W . Gade unter der Mitwirkung der
Solisten Georg Ceggl ( Opernhaus der Stadt Wien ) sowie Hilde Duck
( Opernhaus der Stadt Wien ) , Erika Rauscher und Helene Spalovskv auf¬

geführt . Die Darbietungen wurden mit reichem Beifall bedankt .

000O000
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Bin tten I n .Tiai t verantwor n la ehs Act 1 1 . i Re i e her /
'
■& W1 e r .i , 6 o GV | , , ;>b e r

Das -neue Europa und die ns Kulturauf esä \j B o

•1fc Xi.ad i»rat - El . asoiiKe sprach ^ es igiji ( 3 -« Oktob er i .y 4 b j v
F • 'au medial t du er Wiens kur iure ule beKdÜng , seine Aufgabein neue . .s
Europa r .ri deine kulturelle . ):! Einrichtungen e

• An der Hand der tatsächlich *# ! Gegebenheiten in geographis / er
geseniohtl

’i -cher und kultureller Hinsicht eriäutei . i. e er un ./ •. >/bst ii . u
Entwi . iCi .uiig Europas * die nach der jahrhundertel angeir p -. ili t ; sehen . Zer¬
rissenheit des Erdteils und den daraus entstandenen 55erse tzungser • •
scheinungen auf dem Gebiete der Wirtschaft und der Kultur zu mner ha
men Ischen Vereinheitlichung drängt * Kiese Einheit - und . e in gesundes
Kulturleben als Ausdruck der sittlichen Ideale und der arteigeneu Le -
bene ge :se Uze der einzelnen Völkerschaften soll nun in Kahmen eiu .es aus -
reiohen & en Lebensrauines und einer neuen Ordnung * abseits von jener
Kleinstaaterei aber auch von jedem Diktaturstreben , verwirklich ' . wun¬

den , wobei vor allem die kulturellen Erfahrungen der ei uz ••- •• Inen Völ¬
ker schal ten maßgebend sein werden , die sich an dem Aufbau des neuen
Europa maßgebend beteiligen «

Der Deiner zeigte sodann an der Hand der kulturellen Leistlingen
Wiens und der vielfältigen Beziehungen der Wiener Bevölkerung zu den
einzelnen Völkerschaften Europas , wie sehr Wien auf Grund der nacht

Stellung des Deutschen Kelches in der Lage ist , mit den Einriohtungen
der Partei , des Reiches und der Stadtverwaltung seiner lieicnsauf gäbe
zu dienen und damit einen wesentlichen Beitrag zur harmemsonen Ein -
heit und Kultur Europas zu leisten , um wieviel leichter es seiner Auf
gäbe entsprechen wird können , wenn die Wiener Bevölkerung arteo diesen

fragen mit vollem Verständnis gegenüber stellt «

oouOooo
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.ir den Inh .nlt verantwontlioh : Adolf Reichert

Folge 18 ? 7/ i e n f 8 » ök 1 00 e 1 19 4 2

Verwundete Soldaten als Gaste ' der Stadt .ulen . .auf dem Kahlenberg

allwöchentlich bei schönstem Wetter eine . Jause auf dem Kahlenberg für
die in len wellenden verwundeten Soldaten - Die letzte dieser Verau -
s bal bungen fand in Anwesenheit von ueneral 1 eutnan .t Stampfl gestern
fVo Oktober 1942 ) statte Stadtrat Laube begrüßte als Weltkriegsteil -
nehmer und alter Frontsoldat in Vertretung des Bürgermeisters die . er¬
schienenen Gäste „ kr wies auf -die Schönheit der zu Füßen des Kahlen -
berge s - liegenden Stadt hin , stellte fest , daß sich die Stadt verwalt ung
bemühe , jedem Soldaten den Aufenthalt .

' in Iren so angenehm als nur nbg .
lieh zu gestalten und bat die Soldaten ! die Stadt .Vien in guter Er
inuerung zu behalten , wenn sie wieder in ihre Heimatgäuä zurückge -
kehrt sein werden «.

? . ; * r
'

Städti ?. che Gef olgschaftsjnitgll eders als freiwillige Helferßfn der

L an dvv i ft sc h af 1 .

Sur . Behebung des bange 1 3 an 1 andwirtschält l :ioben Arbeitskräften .

stand sehr verringert - ab -en , halte „die Aktion , vollen Erfolg . Die 107

/• (: ?V • » s

gestellten des Gartenweseas , des .- Straßenwesens ? der kranken - und Pfle -

geanstalten f der Gas - und . Elektrizitä -tswerie u , am * habeh iin Wiener
j-jand bezirk , und zwar im . Kreis V ( in Laab i fnh , Gaaden , Dörnbach ,
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c. parbach , Grub , Putz , ialksburg , Xaltenleutgeben , Brunn a . Geb * und
tarier ; , im ■: Kreis VI ( in Ober St . Veit , Altmannsdorf , Barm gar 1 . an .
ncl \W et sing ) und im Kreis IX ( in Gersthof , Klostorneuburg - We id -
Ling und ICierling sowie heustift am Walde ) zusammen 983 Tage

'
goar -

reizet . Nicht - zuletzt dank dieser Hilfe wurde die Heuernte in den
ländlichen Gebieten Wiens zur Gänze zeitgerecht eingebracht .

Konzert des Frankfurter musischen Gymnasiums in Wien

Chor znd Orchester des Wusi sehen Gymnasiums .Frankfurt am ha Ir :
musizieren unter der Leitung von Professor Kurt TECKiS am Sonntag ,
l en 11 . Oktober 194 2 , um 19 Uhr 30 im Großen Konzerthaussaal . .

'Das
Programm enthält Prinz Louis Ferdinand : . Rondo B - Dur für Klarier und
Orchester , sechs ernste und ' heitere Liebeslieder aus dem 16 . und
-i- 7h Jahrhundert , W . A . Kozart : -Divertimento B - Dur für fünf Blasin¬
strumente , Kurt TIICP AS : Krei Chöre mit Klavierbegleitung nach Wor¬
ten von Wolfram B rockine ie r , Georg Br . Händel : Drei Chöre mit Or¬
chester aus einem Oratorium .

Biidererwerbungen für die Städtischen - Sammlungen

Das nulturamt der Keichsgaustadt Wien hat für die Städtischen

Sammlungen drei Werke des reisterpreisträgers 1942 Professor Gott¬
lieb Theodor Kernpf erworben , und zwar . " Bildnis der Gattin des Künst¬
lers im Profil " , die Landschaft " Das Licht blickt durch " und eine
besonders feine Zeichnung " Selbstbildnis " . Weitere Erwerbungen
für das Städtische t .useüm sind unter anderen das Bildnis des lieb -

fers -7 0S ef Wenter von Professor Pudclf Böttger und ein Werk des Ver¬
storbenen Teisters Kranz - Wacik " Heirffgang " .

£ traßenumbenehnung i .in 26 . Dezirk , ■Tritzendorf

Zufolge Ent Schließung des Leiters des Kulturamtes der Keichs¬

gaustadt 'Wien wurde die Herminengasoe im 26 . -Bezirk , KritzenÖorf » in

Alter Hiedname . Die umbenannte Gasse liegt in der zähe des Hiedes
" Hofstätte ” .

oooOoöo
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j? llt een Inhalt verantwort 1 io h . ; Adolf leie hart

i- w- j- e -c J vo •
, Wien , 1 . Clwbober 1942 -

Kerbstverunsialtung . für ans deutsche 'Schrifttum 1112 in den

21 ä ö tische n ruchereieh

eeaer , der den Entecheidungskampf unserer Baticn veran -twort . unge ••
nwuj .ü : wfterlebt , weiß , welche 1 edenlang - d ein Juch in diesem Bingen

nuc . oimiit • her, -, Soldaten an der front ist es ein unentbehrlicher J reute
unu - Bürge für die Güter geworren , die er verteidigt , der schwer ur .
1- evV ; v dolwsge nasse in der Jelud .t aber II m , darin l .1 , : .cr wieo wr
Entspannung , Anregung und Lebeushiiie : . loch auw in der Buehhe .ru tel ~
tsnig wj.acn .en sich die krieganotwekargen Eins (üira hang en bemwr .ibar , de ,
langst schon warn der Buchhandel nicht mehr ' alle Lese hungrigen be .
friedigen . Da könnt nun den öffentlichen Büchereien eine erhöhte he -
dewTwwig au ; sie stellen für eiwe Jedem erschwinglich geringe - debUlir
allen Volksgenossen auch die Bicher zur Verfügung, , wie in Handel
nicht . . . ehr su be formen sind . Barum ,

"steht bei der diesjährigen iertui
für das deutsche Buch die Volke ! ' cherei iw . vorderster front .

In * Asien treten ' die Städtischen 1 wehereiet wieder . .i,t verschie¬
denen leranstaltungen in die Öffentlichkeit , In allen IWebereien
finden luch .ausstellui 'g en statt , . die neben wertvoller Dichtung vor
awleiu 1 Hgehdsci .rifttum 'und faclibhoher - f ür a :. Ie Berufe . seigen werden .
wü die muss Wellungen in den 'Städtischen 1 lerere iw 1 , Bewirw , l ' eues
Watl ans *

( uweite Des • stiege ) , ü . . Eesirk , gabehgasse 6 , 1 6 . . hewirk ,
B .w trage ’/g , lp V - Bezirk , Döblinger kautktiraße 9 ä sei besonders

—• -D ewiesen . wie sine ! während der . tagl ich en - Au a 1 eilte stunde n allen .
V' . • ' I . , .

1

vo4. w:s 'e e no s seif frei zugänglich . In * cicgi • aufliegenden Verzeichnissen
. . w ' . , { 1 : i ;• ■
•-uw ;; sich,

'
Jeder über die reichen , alle Interessen befried igenden

wo ent and e unterrichten , für die - ' Brav , wei/rö wieaer ein ' kleines vkr -
, \ ;

k ’ fwwis kostenlos ' abgegeben . Die lugend wog ! t dieses Jahr besonders
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auf ihre Rechnung , bine großzügige Spende des Oberkommandos der
xxXiegömarine macht es möglich , an alle jugendlichen Leser spannen -
de Broschüren und Bücher kostenlos zu verteilen . Außerdem werden
wie im Vorjahre in der Woche vom 12 . bis 19 . Oktober in den Stadti -
senen Büchereien für a 11 e . Leser weder Anmelde - noch Lese , ebuh -
-1 en eingehoben « ,ver die Städtischen Büchereien noch nicht kennt ,
6 c ^ ^ 1 e 5 '

Lc a a nren d der ko in menden W oche die Gelege ah eit nicht ent¬
gehen lassen , von den Begünstigungen Gebrauch zu machen und die
Städtischen Büchereien zu besuchen . . Auskünfte erteilt die Haupt¬
verwaltung der . Städtischen Büchereien , 8 . Bezirk , Schmid '

gnsse 18 ,
Huf : A 25 0 - 52/3 .

KammermusiHab ende an der husikschule der Stadt Wien

rixe bekannt , hat sich an der husikschule der Stadt Wien unter

dci j .' . J.iinng des Lirentors Ctnriar Steinbauer aus den Lehrern eine
K .aiGiiierinusikverelinigung gebildet , die den Zweck verfolgt , selten
gehörte Eainmermusikwerke öffentlich aufzuführen , her erste Kamner -
ihUwikauend findet am montag , eien 12 . Oktober 1942 , 19 Uhr 30 , im
Wozartsaal des Wiener Konzerthauses sta ' t . Las Programm umfaßt :
Leger : Klaviertrio op . 102 ; Pfitzner : Cellosonate op . 1 und Prahms ;
Kerntrio op « 40 . Ausführende sind : Pranz Pruckbauer , Pranz hoch ,
Lol and Laupens i rauch und Wilhelm Winkler .

Professor Ludwig Julius Hichalek

T
,V :ie bekannt , ist der hervorragende Graphiker Ludwig Julius

hichalek am 24 . September 1942 in Wien gestorben und wurde auf sei¬
nen ausdrücklichen Wunsch in aller Stille begraben .

Professor Ludwig Julius hichalek wurde am 13 . April 1659 in
lernesvar geboren , wo sein Vater Adolf hichalek im Dienste der Staats
eisenbahnen als Ingenieur tätig war . Vater und Großvater ; ichaleks
waren in Bühmisch - Skalitz beheimatet . Früh verwaist , sollte hi —
ehalek nach dem Wunsch seines Vaters Eisenbahningenieur werden .
Sein Vormund , Generalinspektor der Staatselsenbahnen Vinzenz Rol¬
ler , verfolgte für ihn das gleiche Ziel , um den Wunsch des verstor - j
benen Vaters zu erfüllen . Die Neigung des Heranwachsenden gehörte
aber mehr und mehr der Malerei und schließlich setzte er bei seinem
Vormund den Besuch der Halerschule an der Akademie in Wien durch .
Mach Absolvierung der Malerschule , wo er vor allem bei Eisenmenger ,
Griepenkerl und Wurzinger lernte , wandte er sich , um möglichst
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rasoil elQ 'il :i Hausstand gründe .h können , der Kupferstecherei zu , die fri
neue Verdienstmögli ohkeiten versprach . Hier war Jacoby sein Lehrer .

Nach Vollendung der Stadien war Lichalek , der als Schüler als
der i p /jöiohner der Akademie gegolten hatte , vier Jahre Assistent
bei ■Lrü ::: essa ’ Griepenkerl « Darnach wirkte er als Professor an der
Ge h © Uschaitsschule ±ür F rauen und Jädenen ( Fr auenakademde ). . In
oabre 1883 vermählte er sich mit der Pianistin Lili Bailetti , die
ihrn zwei Tochter schenkte . Um die Familie erhalten zu können , muß *
te er oit bis tief in die .Jacht hinein an Pausen von Maschinenplänen |arbei veno

Dach , und nach stellten si ch Aufträge , namentlich aus den Krei¬
sen des Hochadels ein . So hatte der Künstler für das dem Erzherzog
leopold gehörende Schloß Herrenstein sechs Stichradierungen nach
Ahnendarstellungen aus dem Hause Habsburg zu machen , später für das
Goerscstalimeisteramt 24 Kr eideminiaturzeichnungen sämtlicher kai¬
serlicher Oberststallmeister 0 Seinem ersten Porträt , das c. en Schul -
rar i’ cAs B .ecker darstellte , folgten . Porträts der Pürsten Thurn und
Tanks , des Grafen Kinsky und des Pürsten Liechtenstein , 'Letzterer
blieb der Kunst «-' ichaleks . stets ein warmer Förderer e

n i .ne Berufung nach Budapest , an der - dortigen Kunstakademie eine
nad lererklasse zu gründen , schlug Michalek aus und - erhielt schließ -
. ich in üen eine Professur an der Graphischen Lehr - und Versuchsan -
s ' ai Trotz mancher Schwierigkeiten gelang es dem Künstler , eine
xi.ao. ie /. erklasse zu gründen , die er bis zu seiner Pensionierung im
bCo Lebensjahr leitete . Eine kaiserliche Subvention von 800 Gulden
auf die Dauer von vier Jahren festigte seine wirtschaftliche Lage ,
sodaß er sich ganz seiner Kunst hingeben konnte . Damals entstanden
die schonen Stiche " Pi £ ta " nach dem Gemälde Andrea del Sartos ,
" Heuige Magdalena » nach Purini , Heiterbilder des Kronprinzen Ludolf
und Radetzkys sowie ein Porträt Kaiser Franz Josefs anläßlich des
vierzigjährigen Hegierungsjubiläums .

Dem Stichel Tichaieks verdanken die Porträts einer .Reihe großer
Irsiker ihre Entstehung . Weithin bekannt sind r/. ichaleks Bildnisse
der uiohlerin Maria Ebner von Eschenbach . Michaleks Künstlerhand
entstammen Porträts von Anzengruber , Hermann Hesse , Gerhart Haupt¬
mann , Ferdinand von Saar , Ginzkey, - Wildenbruch , Kienzl , Kandyczewsky ,
Kronprinz Rudolf , Prinz Schönborn , Fürstin Odescalchi , v . Arneth ,
Arnold , Bebra , Cberhummer , Meyer - I/übke , Bendorf , Billroth , Jasper ,
Lobmayr , Exrier , Slatin sowie in letzterer 2eit die Bildnisse Hein -
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rioh v , Erbiks und Backhaus - , Ein Pastellbild " Wilhelm Backhaus
am Klavier " wurde von Eeichsiainiseer Dr . Goebbels angekauft .Berühmt sind die Stiche und Radierungen des Meisters aus demGebiete der Technik . • Eichaleks bekanntestes Serk aus dieser Reiheist die Radierung " Bau der steinernen Salcano - Eisenbahnbrücke beiGorz über den Isonzo " . Dieses Blatt , so erzählte der Künstler ,

.
habe ihm das Herz des Eeichsministers Dr . Todt erobert , der das Bildauch m seinem Arbeitszimmer hängen hatte . Diese Etiche aus demGebiete der Technik waren wohl auch die Ursache , daß Professor Mi-chalek zum Ehrenbürger der Technischen Hochschule Wien ernannt wurde

Ehrenpreise und Auszeichnungen anerkannten das Schaffen des
Künstlers . So erhielt er die Silberne » edaille in Antwerpen , die
Goldene i,edaille in Berlin und Paris sowie schließlich die Goethe -
Medaille für Kunst und Wissenschaft . Eine Ausstellung in der Alber - ,ij -na , anläßlich seines 80 . Geburtstages, , bereitete Eichalek viel
Freudeo

Einer liebenswürdigen Eigenart der künstlerischen Ausdrucks -
form des Meisters soll hier Erwähnung getan werden . Eichalek lieb¬
te .,0 voi allem , bei seinen Stichen und Radierungen am Rand des
Hauptbildes kleine Bildchen an - und einzufügen , die in einzelnen
Szenen eine Legende zum Üauptthema bilden sollen . So sind zum Bei -
oj. iul unterhalb des Porträts des Reichsministers Dr . Todt folgende
Szenen aus dessen Leben dargestellt : " Der Führer beim ersten Spateh -
stich für die Leichsautobahn " , " Bau der Reichsautobahnen " , " Bau des
Westwalles " und " In einer Munitionsfabrik " , während in der rechten
oberen Ecke des Bildes eine Landschaft mit einer großen Brücke der
Eeichsautobahnen , die an einer hübschen alten Stadt vorbeiführt ,
zu sehen ist »

Das eiliabenste Vorbild des Künstlers war ihm Rembrandt , der IV ei¬
st er - Radierer . In großer Verehrung blickte er auch zu Michelangelo
am , während von den modernen Malern vor allem Wilhelm Leibi und
Adolf Menzel seine Vorbilder waren . Wiederholte Reisen , namentlich
nach Italien , wirkten befruchtend auf die schöpferische Tätigkeit des
Me isters •

JVichaleks dauernde Bedeutung über die Gegenwart hinaus beruht au
seinen Leistungen im Gebiet der Graphik und hier vor allem im Porträt
fach und in der künstlerischen Darstellung technischer und industriel
ler Werke .

Michalek war einer jener Künstler , bei denen sich Kunst und
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edle Menschlichkeit vereinen , die in Ehrfurcht alles Schöne und
Große außer und über sich anerkennen und die stets in tiefster Bank -

'

barkeit aller derer gedenken , die gut zu ihnen waren . Klar und
einfach stellte I/ichalek dar , was die Natur an Eindrücken ihm gab ;
auf ihn dürfen die Worte Stifters angewendet werden : " nur was ein¬
fach und natürlich ist , bleibt unwandelbar . »

Von den Werken Professor Mic .ha .leks sind folgende in den Wiener
Sammlungen zu sehen : In der Modernen Galerie : Dorfkirche ( Pastell ) ,
Ferdinand von Saar ( Pastell ) ; in der Albertina : Zwei Zeichnungen :
Selbstbildnis und Eildnis der Dichterin Maria Ebner von Eschenbach ;
im Museum der Gesellschaft der Musikfreunde : Johannes Prahms im
lode , : ahdyczewsky ( ölbildnis ) , Fürst Thurn - Taxis , Dr . nraus , Wil¬
helm ivicnzl , und im Museum der Stadt Wien : Zahlreiche Handzeich¬
nungen und graphische Blätter , hauptsächlich Radierungen , ferner ein
Ölbild , darstellend Baronin Braun geb . Reithoffer sowie Pastell¬
bilder von Grillparzer , Anzengruber , Kienzl und Oberbaurat Br . Ing .
Emperger .

000O000
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Professor Franz Mat sah , zum Gedächtnis

Mit dem am 4 * Oktober 1942 verstorbenen Mahr und Bildhauer
Franz von Matsch » der durch lange Jahre verdienstvoll als Professor
an der Wiener Kunstgewerbeschule wirkte wurde ein Mann zu Grabe ge =
tragen ? der am Schmuck unserer Stadt mitgearbeitet hat und dessen
Marne mit den Prunkbauten der '

Ringstraße dauernd verbunden bleibt 0
Am 16c September 1861 in Wien geboren , studierte er zusammen

mit den Brüdern Ernst und Gustav Klimt an der Wiener Kunstgewerbe —
schule bei Professor Ferdinand Laufberger , der seine drei Schüler
zur Ausführung seiner Sgraffiti in den beiden Höfen des

'
Kunsthisto¬

rischen Museums heranzog « Matsch widmete sich fast ausschließlich
der Historien - und Dekorationsmalerei . In Gemeinschaft mit den
Brüdern Klimt , führte er die Vorhang - Lind Deckengemälde

'
im Reichen¬

berger Theater aus ( 1882 ) , ; später - die Gobelin - und : Ahnenbilder der
rumänischen Konigsfamilie im,Schloß Pellesch in Sinaia sowie das
Deckengemälde " Der Frühling ” im Salon der Hermes - Villa im Lainzer
Tiergarten ( 1883 ) « Nach Vollendung dieser Arbeit schuf der Künstler 5
neben '

, Gustav Klimt einen Teil ' der Deckengemälde in den -Stiegenhäu -
sern des Burgtheaters .:

" Antike SzenendarStellung aus Antigone " , " Der
antike Improvisator " und " Das mittelalterliche Mysteriumspiel " « Auch :

das Wolter - Porträt im Logengang des Burgtheaters ist sein Werke 1890
malte er im '

Auftrag der Gemeinde . das im Historischen Museum der Stadt j
Wien auf gestellte Interieur des »allen . Eurgtheaters mit demiBlick zur
Bühne und Porträts stadtbekannter - Persönlichkeiten « Das Schloß
Achilleiou auf Korfu schmückt ein großes -* Wandgemälde von ihm ; " Der
triumphierende Achilles " ( 1892 ) o Die Huldigungsadresse der Stadt
Wien für Kaiser Franz Josef I 0 ( 1908 ) und das allgemein bekannte
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Gemälde : " Die Gratulation der deutschen Bundesfürsten bei Kaiser
Franz Josef in Schönbrunn am 7 . Mai 1908 " stammen von seiner Kunst - ]lerhand . Im Wiener Kunsthistorischen Museum begegnen wir seinem
großen Zyklus " Entstehung der Wiener Kunst " . Besonders zu erwähnen
sind die großen Deckengemälde in der Aula der Wiener Universität
und im Speisesaal des Palais Dumba . Ein den breiten Massen näher¬
stehendes Werk ist die " Anker " - Uhr am Hohen Markt , die nach seinen
Entwürfen ausgeführt wurde .

Krönung und letzte Weihe seines künstlerischen Schaffens er -
funr Professor Matsch wenige Wochen vor seinem Hingang durch die
ihm vom Führer verliehene Goethe - Medaille .

Matsch besaß ein ungeheuer großes Können und Fachwissen und
hatte das Glück , sich in der bautenreichen Ära des Wien der sieb¬
ziger Jahre mit anderen großen Künstlern betätigen zu können .

| | ll
i t .

HerbstVeranstaltung für das deutsche Schrifttum 1942 in den

Städtischen Büchereien

Anläßlich der Herbstveranstaltung für das deutsche Schrifttum
1942 vom 12 . bis 19 . Oktober finden in den Städtischen Büchereien
lo Bezirk , Neues Rathaus , 3 . Bezirk , Rabengasse 6 , 16 . Bezirk ,
Thaliastraße 75 , und 19 . Bezirk , Döblinger Hauptstraße 96 , für je¬
dermann frei zugängliche Buchausstellungen statt . Auch die anderen
Büchereien stellen Schrifttum zur Schau . Als Geschenk des Oberkom¬
mandos der Kriegsmarine erhalten die jugendlichen Leser der Städti¬
schen Büchereien die spannende Broschüre " Hornissen der Meere " oder
das Buch " Die Kriegsmarine ruft " . Auch heuer werden während der
Woche des deutschen Schrifttums 1942 keine Anmelde - und Lesegebühren
eingehoben .

Auskünfte erteilt die Hauptverwaltung der Städtischen Büchereie
8 . Bezirk , Schmidgasse 18 , Ruf : A 25 0 52/3 .

Glückwunsch zum 90 . Geburtstag

Das 90 . Lebensjahr vollendeten in der abgelaufenen Woche die
Frauen Theresia Täuscher , 19 . , Heiligenstädter Straße 152 , Maria
Johanna Streit , 12 . , Schurzgasse 31 , Therese Jurda , 13 . , Altersheim
Lainz , Katharina Abraham , 10 . , Patrubangasse 4 , Antonia Hüpfinger ,
16 . , Rosenackergasse 14 , Franziska Stehlik , 3 . , Hainburger Straße
115 und Rosa Schöller , 10 . , Wielandplatz 2 . Bürgermeister Ph . W . Jung
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hat alle diese Jubilarinnen durch Glückwunschschreiben und Festgaben !
geehrt .

Diamantene und goldene Hochzeiten

Das Fest der diamantenen Hochzeit feierte am 9 . Oktober das
Ehepaar Franz und Theresia Holler , 24 . , Achau , Hauptstraße 51 . ihr

goldenes Ehejubiläum begingen in der abgelaufenen Woche die Ehepaare
Eugen und Josefa Gross , 5 . , Schloßgasse 10 , Leopold und Walpurga
Zeinzinger , 21 . , Brunner Straße 52c , Franz und Anna Mras , 14 . , Mond - M
weg 45 , Wenzel und Maria Mayrhoffer , 12 . , Rosenhügelstraße 67 , Franz ]

1
und Anastasia Wrabec , 10 . , Columbusgasse 107 , Beter und Maria Teuch - I
ner , 12 . , Koflergasse 20 , Franz und Anna Legwart , 22 . , Groß Enzers -
dorf , Kirchenplatz 101 , sowie Karl und Anna Hauck , 25 « , Breitenfurt,I
Hochroterd 21 . Alle diese Jubelpaare empfingen an ihrem Ehrentage
die Glückwünsche der Stadtgemeinschaft .

t
Verbraucherhöchstpreise der wichtigsten Gemüsesorten

’

42 . Amtliche Verlautbarung

Karfiol 0/l/ll/lIl/lV je Stk . 47/42 / Neuseeländer - u . Blätterspinat 56
56/28/17 Stengelspinat A/B je kg 50/24

Suppenkarfiol je kg
Schlangengurken je kg
Gurken A/B je kg
Großgew . Einleger je kg
Paradeiser A/B/C je kg
Paprika je kg 51
Speisekürbis je kg 16
Kürbis je kg 12
Kohl A/B je kg ? 18/15

” grünbl . Sorten A/B je kg 20/16
Chines . Kohl je kg 26
Weißkraut je kg 15
Rotkraut je kg 18
Häuptelsalat A I/II je Stk . 10/8 * 5

" je kg 20
Endiviensalat geh . ,A/B je Stk . 12/10
Kochsalat je kg 20

Kohlrabi in . L . 4 - 7 cm je Stk . 8
" je kg :

Karotten A/B je kg
Möhren rot und gelb
Rettich br . ,schw . , je kg
Rote Rüben je kg
Halmrüben je kg
Gelbe Kohlrüben
Porree je kg
Zwiebel A/B je kg
Petersilwurzeln u . - grünes ,
Dillkraut
Selleriegrünes m . Kn . je kg
Sellerie m . L . i/ll/lll Stk . 24/21

15
” o . L . je kg 59 [

Schnittlauch je Bschl . 2
Ringlotten,Pflaumen,Zwetsch¬
ken I/II/III/IV/V 66/56/46/40/J
Nüsse reif je kg 120
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Eie Höchstpreise gelten ab 11 . Oktober 1942 , und zwar nur für’A

'are aus Wien und Hiederdonau und nur für beste Qualität . Mindere
A' are muß entsprechend billiger verkauft werden . Ware , die aus ffebie -ten außerhalb Wiens und Niederdonaus stammt , ist der Herkunft nach zubezeichnen und nach den festgesetzten Bestimmungen zu kalkulieren .Die vollständigen Listen sind auf den Märkten angeschlagen und könnenbei den MarktÄsabteiinngen bezogen werden ( 10 Rpf je Stück ) .

oooOooo

!»}



_
""

RATH Alis

HERAUSGEGEBENVOM GAUPR £$SEAMr ( N VERBINDUNGMIT DEM BORGERMElSrE*AMt “ NACH| tH ^ fTEU ^ D JjAOt ,vitw
VERANTWORTLICH FÜR DEN GESAMTINHALT ; G A U A M T S LE I t E ft H £ L M UT H ' P fc T 6 W E N
VERANTWORTLICHER S CH R I F T L LI T £ R : HANS MOCKE , I . W. /WIENil . RATHAUS/ ' RUF A * 3 * * ÜÖVklA ^ fcN GC2 LOi ; - 'y

Für den Inhalt verantwortlich : Adolf Reichert
folge .190 Wien , 13 . Oktober 1942 ,

Erstes Konzert der Kammermusikvereinigung an der Musikschule der

Stadt Wien

>U

l fl

Vier hervorragende Lehrer der Musikschule der Stadt Wien , und
zwar Kranz Bruckbauer ( Meisterklasse für Violine ) , .Roland Raupen -
Strauch ( Meisterklasse für Klavier ) , Wilhelm Winkler ( Meisterklasse
iür "Violoncello ) und Franz Koch ( Horn ) , deren künstlerische Indivi - *
duaiitäten in vvien . bereits seit Jahren bestens bekannt sind , haben
sinh im Rahmen des ersten ' von der neugegründeten Kammermusikvereini — ^ 1
gung an der Musikschule der Stadt Wien gestern ( 12 . Oktober 1942 ) im
Mozartsaale des Konzerthauses veranstalteten Konzertes der Üffentlichn | cj
ke .it mit einer Gemeinschaftsleistung vorgestellt , die bei dem zahl¬
reich erschienenen sachverständigen Publikum überaus starken Beifall
fando Las Programm umfaßte : Max Reger , Irio für Violine , Violoncello
und Klavier in E - Moll , op . 102 , Hans Pfitzner , Sonate für Violoncello
und Klavier in Fis - Moll , op . 1 , und Johannes Brahms , Trio für Violine i ! '!

Horn .und Klavier in Es - Lur , op . 40 . Lern Abend wohnten auch der Gene -
ralkulturreferent Thomas und Generalmusikdirektor Weisbach bei .* ’ . i * •>. i

'
>

'

Notenhandschriften in der Wiener Städtbibliothek

Im September wurden in der Stadtbibliothek einige inteiessante

und wichtige Notenmanuskripte eingereiht , vor allem Anton Bruckners

Urschrift des Liedes , für Singstiiimläb und Klavier T, ^ ie bist du Frühling |: | j
gut und ' treu " aus " ^maranths Waldesliedern " , von Oskar Redwitz , die

aus dem Nachlaß von Bruckners Freund FraÄz Reiter , dem ' Vater des Kom- j

ponisten Josef Reiter • stammt . Ferner sind die Abschrift einer klei¬

nen kirchlichen Komposition Bruckners aus den achtziger Jahren zu er
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wähnen , der Choral " Salvum fac e 0 o " , der mit einer eigenhändigen An¬
merkung Bruckners über die Zeitdauer versehen ist und von Liszt der
autographe Choral n Qui seminant in lacrymis . . . " aus dem 125 . Psalm «
Biese Handschrift ist signiert « Von Josef Reiter stammt eine Reihe
erworbener eigenschriftlicher ' Kompositionen , und zwar die Vertonung
von Ludwig Uhl and s " Schwäbische Kunde " ( 1892 , signiert ) und " Bertran
de Born "

5, ferner die Vertonungen von Gedichten von Stephan kilow " Be
leuchtung " ( 1895 ) ,

“ Bitte ” ( 1907 ) , " Venetianisch " , " Heimliche Liebe "
" Abendlied "- ,

" Wunsch " , " Nach der Erfüllung " , " Kein Ziel " , " Grauer
Herbst " , " Wanderlied ” , " Ostern im Süden " , " Stumme Zwiesprache " , fer¬
ner " Die Biene " von Adolf Pichler , " Weg zur Vollendung " und " Sand "
vor MoVoStubenberg , " Glück " von Josef Eichendorff , " Der Kitter und
sein Liebchen " von A . Bürger , " Bas Grab am Busento " von Platen ,

" Lie
Markgräfin und der jungfrisch Zimmergesell " und " Sehnsucht " von E .
Geibel 0 Bas letzte Stück trägt neben der Signierung die eigenhän¬
dige Angabe des Entstehungsortes der Komposition " Im gelobten lande
der Bratwurstel und Backhendel , eo "

Andere neu erworbene Notenautographe sind vor allem das Charak¬
ters .

-! ück " Frohe Heimkehr " für Blasmusik von Robert Sturm , die " Po¬
lonaise "

( 1874 ) , " Hotte Geister " ( 1867 ) und " Kaiser Jubiläumsmarsch
( 1909 ) von Alois nraus , ein Marsch von Alexander Leiterrnayer , Stücke
für Elügelhorn und Orchester des Hofbaütanzmeisters Eduard Raben¬
steiner , " Menuet de la Cour " für Militärmusik von Franz B 6 m und . zwei
Befiliermärsehe von Militärkapellmeister IVA . Hüttisch .

Die Aufstellung der vor einiger Zeit erworbenen Sammlung von
1350 Musikstücken für zwei Violinen , Gitarre und Harmonika ( " Schram¬
melmusik " ) mit einem sieben Bände umfassenden Kataster ist nunmehr
abgeschlossene Bie Sammlung wurde daher der Öffentlichkeit zugäng¬
lich gemachte

oooOooo
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Zweite chirurgische Abteilung -des Krankenhauses Lainz

Die große chirurgische Abteilung , des - Städtischen Altersheims
Lainz wurde bisher für die Krankenhausversorgung der Wiener Bevöl¬
kerung nicht m ausreichender Weise herangezogen c Sie wurde nun
auf Grund einer Anordnung des Haupt ge Blindheit s ~ -und Sozialamtes der -
Stadt durchgreifend renoviert , als zweite chirurgische Abteilung dem
Wiener städtischen Krankenhaus Lainz .angegliedert und damit der ge¬
samten Bevölkerung zugänglich gemacht 0 fiese Maßnahme stellt einen
wertvollen Beitrag zur ärztlichen -Versorgung der leidenden , Menschen
unserer Stadt dar »

Wien - Kontor der Nordischen Gesellschaft

Las . dien -Kontor der Nordischen Gesellschaft eröffnetedam Mitt ¬
woch ( I .4 .0 Oktober ) ln den Bäumen der Gesellschaft das neue Ar beit s -
^ ahr mit einer Vorstands - -- und * Be fraisSitzung , in der .

'der Kontorim¬
haber , Stadtrat Blaschke , das Aufgabengebiet der Gesellschaft im
vierten Kriegsjahr umriß , fas Arbeitsprogramm zerfällt % m wesent¬
lichen in zwei Hauptabschnitte , -nämlich - die Pflege der ■ Beziehungen
011 . den Völkern der Nordstaaten ' und > die -. Vertiefung der Weltanschauung
auf den . einzelnen Arbeitsgebieten des '1 Lebens *

' Beide Aufgaben sind
auch - während des Krieges 'von . beöonderpf Bedeutung . In großen Vor --
ul agsabenaen und künstlerischen Veranstaltungen werden -Vertreter des
feistes « * ,, Kunst - und Wirtschaf tslebens der Nordvölker zu den Wienern
®Pf ®

'ßhe .n
'
, während in eien Sitzungen

'de 'Beirates der Gesellschaft einpr ^ ivtischer Beitrag zur Formung d .es . geistigen Antlitzes und zur -
.
- Ver --

tTejuag ^
der nationalsozialistischen / Rev -oluf | c-n geleistet werden

’ soll -- cimit* wird . auch das - Wien -Kontor d -er Nordischen Gesellschaft in dem
f * oßen . Aufgabengebiet der Stadt an wichtiger Stelle seinen Platzfi naen ,

000O000
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Polf ' e 192 Wien , 16 ; Oktober 19 42
Italienischer Konzertabend im Wiener Rathaus

Ignpto
Ober den grausamen Tod Christi
Glorie im Himmel

Do Scarlatti

G cRossini ;

Du nennst mich Dein
Ich will es nicht sagen

Respighi :
IoPizzettii

Die venezianische Regatta
Anzoleta vor der Regatta
Anzoleta während der Regatta
Anzoleta nach der Regatta

\
0 weißer Habicht aus " Maria Egiziaca ”

Mozart :

Ceni Sadero 1

Fitigels Fräulein Ce

Die Hirten
Das Fischen des Ringleins
Arie der Susanne aus " Figaros Hochzeit 1'1
Alleluja
Das . Lied eines sizi . 1 ianisehen Kärrners
Die Älpenserenade
MichelemmA
In der Mitte der blauen See .,

s .arina Buonerba , De : ; onz re i :' U

■täglich , Deutsche Liedertexte werden ausgegebe

Die j„ opx cini u 1 in Ines Alt ani — Teil ini ( Rom ) wird sich am Montag «
den 19 » Cktober ? um 19 Uhr im Rahmen eines von der Deiztsch — Xtalien 1 ~
sehen Gesellschaft ( Präsident Graf Adolf Dubskv ) im Kleinen Festsaal
des Rathauses veranstalteten Konzertabends den Wiener musikliebenden
Kreisen verstellen » Die Künstlerin hat mit ihren Darbietungen in (
allen musikalischen Kreisen Italiens , aber auch bei ihren zahlreichen
Konzerten in Frankreich , Spanien , Portugal , Moskau , Petersburg und
Südamerika enthusiastisches Lob gefunden , •

Vortragsfol/e s
Ihr , die ihr euren Schöpfer liebt

n
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Einlagerung von Kartoffeln in Kellerräumen

±vs wird darauf aufmerksam gemacht ? daß Ke 11 er räume , deren Eeir
ster zum Zwecke der Splittersicherung im falle eines Luftangriffes
abgemauert sind , zur Einlagerung von Kartoffeln weniger geeignet
sind als gut lüftbare Keller 0

Daher wird empfohlen , vorzugsweise Ke11erräume zu verwenden ,
deren Lüftungsverhältnisse die Gewähr für eine trockene Lagerung
der Kartoffeln bieten » Sofern in wenig durchlüfteten Kellern doch
eingelagert werden muß ? ist eine besondere Pflege und häufige Nach -
schau enorderlieh « Gefährdete Lagerbestände müssen sofort aussor¬
tiert und in geeignetere Örtlichkeiten ( dunkle Kammern usw « ) ge¬
bracht oder dem sofortigen Verbrauch zugeführt werden «

oooOooo
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Eisern « und goldene Hochzeiten

Dac seitens Fest der eisernen Hochzeit feierte am 12 » Oktober
1942 das Ehepaar Hans und ‘ Christine Fritsch , 19 . , Blllrothstraße ■39 .
- ax jyo .Ldenes nhejubij - äpD begingen in der ab gelaufenen Woche folgende
Fhc ; (.4uii -e ; Franz und Karoline Pawelka , 26 » , Klos terheuburg , Berliner
GtraiU . l : ; , Franz und Ferronella Jirku , 12 » , Tichtelgasse 27 , Karl
anw.

j
Tatx .e I - xeiff er -, aO » , He inzeimanngasse 1Ö , Franz und Maria Matusch

ka >
;

- 9o ~ Lazarettgasse 13 , Ignaz und Hedwig Finger , 12 » , Tivoligasse 3 t
Leopold und Emilie Hruaka « 5,2 , Schönbrunner Straße 99 sowie Franz und
Cäoille Eonzik ? 13 » , Währinger Gurtei 131 » Alle diese Jubelpaare
wurden vor : der Wiener Stadtverwaltung durch . Erinnerungsurkunden und
Festgaben ge ehrt 0

Ehrung von Neunzigjährigen

Ihr SO » Lebensjahr vollendeten in den letzten Tagen : Frau Cäcilis
Ruckenbauer , 9 » , Sobi eskigass *. 35 und Herr Karl Westany13

'
Alters -

oeim Lainz » Eürgormelster ' Piu 1 »
'
Jung ließ beiden Jubilaren Glück¬

wünsche ch re ib e n u nd Festgab -• z a ge her »

o o oö.o Y
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lff ^ ff '^ Cherhöcil £' "tpreise der wichtigst en Gemüse Sorten

43 . Amtliche Verlautbarung
Larfiol C/l/li/l1 I/IV je Stk . 48/42 / Kohlrabi m . 1 . 4- 7 cm je Stk

36/28/17
Suppenkarfiol je kg 24
Schlangengurken je kg,Treibh . 105
Gurken A/B je kg 57/46
Paradeiser ' A/B/C je kg 41/38/22

ie kg

Karotten A/B je kg
Möhren rot und . gelb
Püet lieh br . , schw . ,
Rote Hüben je kg
Halmrüben je kg , Kohl¬
rüben gelb und weiß je kg
Porree je kg
Zwiebel A/B je kg

8
j e kg 18

17/14
13/14

Paprika je kg 51
Speisekürbis je kg 16
Kürbis je kg 12
Kohl A/B je leg 18/15

M grünbl . Sorten A/B je kg 20/16
Chi ne s . Kohl je kg 2 6
Weißkraut j e kg 13
Hotkraut je leg 18
Häuptelsalat A i/ll Stk . 10 / 8 » 5

rr je kg 20
Endiviensalat ge bl .

'
A/B je Stk . 12 /

10
Kochsalat je kg 23 Weintrauben , Tafelware 105
Neuseeländer - und Blätter - \ Direktträger 64
spinat 36
Stengelspinat A/B je kg 30/24

Bie Höchstpreise gelten ab 18 . Oktober 1942 , und zwar nur für
Ware aus Wien und Niederdonau und nur für beste Qualität . Mindere
Ware muß entsprechend billiger verkauft werden . Ware , die aus Gebie¬
ten außerhalb Wiens und Niederdonaus stammt , ist der Herünft nach zu
bezeichnen und nach den festgesetzten Bestimmungen zu kalkulieren .
Die vollständigen Listen sind auf den Märkten angeschlagen und können
hei den Marktamtsabteilungen bezogen werden ( 10 Kpf je Stück . ) .

petersilwurzeln und - grü¬
nes , Billkraut w

35
Sellerie grün es in . Kn . je kg 25
Sellerie m . L . i/ll/lll Stk . 24 /

" o,l . je kg
Schnittlauch je Bschl .
Nüsse reif je kg
Weintrauben , Tafelware

\ Birektträger

000 O 000
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H ; :r den Inhalt vera .ntwortl .iohi Adolf .Reichert

Folge 194 . Wien , 21 , Oktober 1942

Di e M e d a111 e d e e Jsa re s 1940

Wie bekannt , schreibt die Stadt Wien zur Förderung der Meöail -
1 enkunst laufend Wettbewerbe zur Erlangung , von Entwürfen für Guß -
me -dail len au $ , die als " Medaillen des Jahres “ die bedeutendsten Ge¬
schehnisse des Jahres irr ; Raume des deutschen Volks darstellen sol¬
len « Dabei soll es sich nicht bloß um Ereignisse geschichtlichen
Charakters handeln , sondern sollen allenfalls auch die bedeutendsten
Taten auf künstlerischem , wissenschaftlichem , technischem oder wirt¬
schaftlichem Gebiet festgehalten werden ,

Als erste Medaille des Jahres war jene für das Jahr 1938 zum
Gedenken an den Anschluß der Ostmark sowie des 8udetenlandes an das
Reich ausgeschrieben werden « Auf sie folgte die 'Medaille des Jahre ?.
19 3 9 . m 11 de in Te x t : " I) e u t s c h 1 an 6 t r i 11 an “ *

Mit der Medaille des Jahres 1940 waren als wichtigstes Gesehe -
hen die Kämpfe des Jahres 1940 daraus teilen .» Das Preisgericht hat
nun den Entwurf des Bildhauers Karl Perl mit dem ersten Preis , den
des Bildhauers Rudolf Schmidt mit dem zweiten Preis und den des Bald --
hauers Arnold H artig mit dem dritten Preis ausgezeichnet , Die Er: . M •
würfe der Bildhauer Karl Fiala , Professor Otto Hofner und Professor
Oskar Thiede wurden angekauft 0

Die mit dein ersten Preis ausgezeichnete Medaille des Bildhauers
Karl

#
Perl zeigt auf der .Aversseite das Porträt des Führers , der am

Sonnwenötag 1940 im Waid von Coinpiägne die Schmach , vom November 1918
gelöscht hat . Die Reversseite gibt eine symbolische Pars ellung
des Kampfso

Der Entwurf des Bildhauers Schmidt stellt die Front vor dem
•** sind und anderseits die Front in der Heimat , also die Gemeinschaft

_



Rathausaehrichten srlfien -ji 21 o Oktober IQ
des UI„ seine Zukunft ringenden deutschen Volkes dar .

Der Entwurf des Bildhauers Hantig gibt eine allegorische Dar -
erlang aes Kampfes gegen das Welt Judentum und zeigt anderseitsden deutschen Aar , der in seinen Fäng ® . die Wappen der besetzenGebiete , und zwar von Belgien , der Niederlande , von Luxemburg Ho -
wef .en und Frankreich hälto

Verkaufsausetellung tvx Wiener bildende Künstler
- ~ ~ ==:rt;.s=

1171 Kahmen der vom Kulturamt der Stadt Wien in den Räumen der
Kunsthandlung Edhoffer 4 Kasimir , 1, , Cpernring 1 7 , eingerichteten
ständigen Verkaufsausstellung für Wiener bildende Künstler werdennach den Werken von Professor Karl Scholz nunmehr die Bilder der
fealer Robert Aigner und Karl Battistl zur Schau gestellt . Sin 7er -
tietei des Eiu turasvte wird diese Verkaufsausstellung am Freitag ,dem ~ y ‘ Oktober 1 , J ■„ um 10 Uhr vormittags eröffnen .

Ein seltene © Ehefest
~ .™ — rs :c :: :sr vs —^ sr s : ~

'r° r kurzem feierte das Ehepaar Hans und Christine Fritsch .M .
^

Pillrothstraße 39 , das siebzigjährige Ehejubiläum ( nicht wieii -. 1 1 „ Ckbober l,, . berichtet , die eiserne Hochzeit ) , Der Jubel “
bräütigam steht im 93 . , die Jubelbraut im 90 , Lebensjahr , Das grei¬se Jubelpaar , das durch seine treue eheliche Gemeinschaft unserer

zur -t,hre gereicht , empfing Glückwünsche und Festgaben der
ttadt Wien 0 •

oooCoco
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Für den Inhalt verantwortlich * Adolf Reichert

Folge 195 Wien , 22 , Oktober 1942

Erwerbungen für . die Handschriftenabteiiung der Städtischen Sammlungen ,
; =c r-r . ” sz = “ =3 zzzzszzz ssr sr: — — — zr.™ s : sssssscss ~ zczzzzzzzzzs :aw ■

• Eie im September erworbenen Autographe zeichnen sich durch ihren
interessanten Inhalt aus . Unter den Briefen Eduard von Bauerufeins
verdienen vor allein zw.ei erwähnt zu werden . In dem einen schildert
der Dichter seine Eindrücke von dem großen Brand im " oligar ehis ehe n * ~
Ischl des Jahres 1865 , wo noch einige Tage später das dortige publi - •
kurn nervös und überempfindlich gewesen sein muß : " Die Unsicherheit
und Unruhe steckt noch immer in den Gemütern -, Gestern im Theater .,
bei einem unmotivierten Feueralarm stürzte sich das gesamte Publikum
aus dem Haus und gerieht zum Glück in einen Platzregen , , „

r? Den
zweiten Brief hatte der Dichter als Begleitschreiben einer Abhandlung
über " Wiener und österreichische Zustände , lokale , soziale ;, artisti¬
sche und politische Erlebnisse und Verhältnisse " beigelegt , die er
aber bemerkenswerterweise nicht mit seinem Namenszug sondern mit " Ru¬
st icocampius " unterzeichnet wissen wollte . Recht auf 'schlußreich ist
ein Schreiben des Romanschriftstellers 1 Manfred Dräxler aus dem kürz
1934 - zu nennen , in dem er mitteilt , daß ’ " hier in der Josefstadt Rai - -
mundes Verschwender alles Übrige verdrängt " habe , " Heut '1 wird das
Stück zum 22 , Mal gegeben und jedesmal ist es noch immer so toll ,
daß Ohnmächtige hinausgetragen werden , , • !t Von den drei neuen Brie¬
fen Emil Ertls verdient der eine -aus dem Jahre 1895 genannt zu werden ,
weil der Schreiber in ihm von " antinationalen und wagnerianisehen
Seitensprüngen Roseggers " spricht , Otto Prechtler gibt in einem
Handschreiben bekannt , daß er " infolge der Jubilirung ( ! ) des Hof -
T*ates Grillparzer zum Archivdirektor des Finanzministeriums ernannt
worden " sei . In . einer verhältnismäßig umfangreichen Seibstbiographie *



:a t ft au s achr i ch t e n Wien , 22o Oktober 1942

o . .i. e uer Dichter 5ranz Kissel 18 .80 eigenhändig zu Papier brachte , er -
■salu . u er die Geschichte seines Lebens , Bemitleidenswert ist das trau -
rige Los aes wiener VolksdiehHers und Sängers Johann Fürst , der sieh
von -' uneben aus in einem Schreiben an Doppler beklagt , » das Tägliche
Epiellen ( ! ) zweimal bringt uns alle um . . . ! « Schließlich wünscht
er ein neues Stück zu bekommen , weil die anderen Dichter ihn sitzen
ließen , bis er wieder in Lien wäre aut d. a s .1 c h ab er ni c h t vvar -
den kan v 1 } 000 ! t* r S naz von Grüner teilt Eollett in ungenein skurri -
rer Schrift seine persönlichen -Erinnerungen an den Olympier von Wei -
" !ca 101 ^ 1 bo -tte als Knabe das Glück , Goethe in dem Haus meines
da ! ei s öfters zu sehen und . auch zu sprechen »

,f

9
au dei ; : 1 e i G h e n -Oesits von Saar - Briefen kam ein weiterer hinzu ,

den der Lichter an einen Frankfurter Theaterintendanten gerichtet
hat . Auch Autographe von Sacher - Masoeh , Josef Scbreyvogel , Karo ! ine
.tichldx , Laube unc der Puhnenschriftste .il erin Charlotte Birch — Tf ei f —
rer wuraen n ;. Berichtsmonat erworben , desgleichen Konvolute von dem

.Kunstschriftsteller Karl von Lützow , vöä dem Kupferstecher Friedrich
döhn , dem Komiker Knaack , von August Schmidt und Adolf Tschabuseh -
mggc Auch Gents , mit einem Brief in französischer Sprache , und Ar¬
ne ch scheinen unter den Neuerwerbungen aufo Zur Vervollständigung
der Sammlung von Sehauspiel >. rbrief en wurden bemerkenswerte Stücke vo n
wilhelm nunst , Albin Swoboda , Fritz Beckmann , Ko freunann und KALI
uostenoble erworben » Nicht ohne Humor ist das Schreiben des letzte¬
ren an Fr * fcudwig Schmidt , in dem er von Anton Haizinger , dem Gatten
der berühmten '

Burgschauspielerin , sagt : » Der Kann ist , wenn man ihn
beim Tageslicht sieht , doch nicht ganz so häßlich » Vielleicht über¬
wiegt , seine schöne Stimme die Außenseite * ” Arnalia Haizinger selbst
schreibt an Leinhardstein einen Brief , der sich auf das Auftreten
ihrer Tochter Luise bezieht * Nicht ohne Humor schreibt der große
Schauspieler Josef Kainz in einem Schreiben nach Frankfurt , daß
" das Frühpahrsgastsprpl stets ein großer Haubzug sei « , . » Unter den
Erwerbungen ist auch eine Leihe von hübschen Liedern , Balladen und
Gedichten in der Originalerederschrift von J * N . Vogl , 1 , Foglar u . a ,
sehen den . Lichtern und Künstlern sind auch die Männer der - Wissenschaft
vertreten » So lesen wir in einem Schreiben des berühmten Astronomen ,
littrow von mißglückten Beobachtungen , die er im Jahre 1813 bei Astra -
sharg angesieilt habe , und der Forschungsreisende K * Scherzen erzähltxn T. } nem ®riefe des Jahr e s ! 857 au s Hi o de Janeiro in anrege nd er Le i - •se über die Verhältnisse in den südamerikanischen Ländern «. Nicht zu -i 6 tzt soll der in Bleistiftschrift verfaßte Armeebefehl genannt seinen Be 1 dm ar sch all BiM * Hess im Ihre 1848 an sei ] Trup - ; n

000C000
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Für d e n I ah a -1t v e r an tw o r t j i c b. s Ad o 1 f He i ch er i

Fo1ge 196 ' Wien , 23 * Oktober 1942

Stadtrat K
' owarik spricht über die Aufgaben der Jugendwohlfahrt und

j- | Jugendpflege

, Am Dienstag ? den 27 • Oktober 1942 , 18 Uhr , findet im Großen
Fes fcsaal des Industriehause 's , 3 . ? Schwarzenbergp 1 at z 4 , ei n Appe11

ft •■ '
.3 . *

aller Fürsorgerinnen der Gemeindeverwaltung des Eeichsgaues Wien
■

. statt , die ausschließlich oder teilweise in der Jugendfürsorge tätig
sind * Der Leiter der Hauptabteilung Jugendwohlfahrt und Jugendpflc -

ge s S .t ad trat Karl Kowarik , wird bei dieser Gelegenheit über die Grün
sätze der Organisation seiner neuen Hauptabteilung sprechen, . Das
Thema ist deshalb besonders interessant , weil Stadtrat Kowarik die

Obliegenheiten des Leiters der Hauptabteilung der GemeindeVerwaltung
mit denen des Gebietsführers der HJ in sich vereinigte

oooOooo
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Bür den Inhalt verantwortlich ; Adolf lief che rt

Folge 19 ? Wien , 24 . Oktober 1942

Die " Städtischen Sammlungen im hathaus am Sonntag geschlossen

hör gen ,
'2 5 * Cktober 19 /; 2 ? findet , wie bereits bekannt, . im .Rahme

des Sammeltages der Deutschen Arbeitsfront für das Kriegs - Winter -

hilfsv/erk eine Großveranstaltung der Wiener Bühnenkünstler in den

3? e st s ä len des Hathauses st at t . Au s diese in G r und e b 1 . eiben die S i H d t i

. sehen Sammlungen an diesem Tag für den allgemeinen Besuch gesellesge

Höchst entgelte für Buhrlei stunden mit ff erde - und Ochsenfuhrwerk

Pas heute , 24 . Oktober , ausgegebene 40 . Stück des Verordnungs¬
und Amtsblattes für den Reichsgau Wien enthält eine Verordnung des

P. ei chsstatthalt er s in Vien , Ire isbildungss teile , die die Höchst ent¬

gelte für Bahrleistungen mit Pferde - und OchsenfUhrwerk fest setzt -

Diamantene und goldene Kochzeiten

Am 22 . Oktober 1 * J . feierte das Ehepaar Johann und Hedwig Dirin

ver , 21 . , Angererstraße 7 , das lest der dia lantenen Hochzeit . Ihr

goldenes Hochzeitsfest begingen in der abgelaufenen Woche iolger .de

Eheleute ; Rudolf und Magdalena Wetter , 8 . , lange Gasse ( » Johann

und raria Kitsch , 3 . , Hetzgasse 38 , Rranz und Franziska Sadlec , 16 . ,

Wurlitzergasse 37 ? Anton und Anna Hutter , 20 . , Karajangasse 15 ? Jo¬

hann und Maria Schwaiger , 10 . , Angeligasse 65 ? sowie Josef und Marie

S Öl Irrer , 12 . , Himmelf traße 45 ° Alle diese J .übelpaare wurden von der

•Vi e her Stadtverwaltung in traditioneller neise geenrt .

Hohes Alter

Ihr 9:0 e Wiegenfest feierten in der vergangenen Woche ; Katharina



P a t hau s - Nachriahten r ien , 24 . Oktober 1542

Kubelka , 2 • , Untere Auge .. ;: tens : raße 31 , Georg Koller , 18 » , Centzgesse
104 » Franziska Lippert , 10 . , Erlachgasse 71 » . Apollonia Deininger ,
° '5o , Pi schämend . , Kalrburger Straße 6 , sowie Mathilde Deskovich , 25 . ,
lauer , Hauptstraße 46 - 48 . Bürgermeister Ph . W . Jung hat allen diesen
Jubilaren Glückwunschschreiben und Festgaben zugehen lassen .

Verbraucherhöchstpreise der wichtigsten Gemüsesorten

44 . Amtliche Verlautbarung

Karfiol C/l/ll/TTI/IV je Stk . 50/45 / Neuseelä nö er - u . BlätterSpinat
38/30/19

Suppenkarfiol je kg 27
Schlaagengurken , Treibh . ,

je kg 120
Gurken a/b je kg 57/46
Paradeiser A/B je kg 44/39

u grün je kg 22

Speisekürbis je kg 16
Kürbis je kg 12
Kohl A/B je kg 13/15

3 s

" grünbl . Sorten A/B je kg 20/16
Chines . Kohl je kg 26
Weißkraut je kg 13
Potkraut je kg 18

Kohlsprossen je kg 55

Häuptelsalat A I/II Stk . 11/8 « 5
M je kg 25

Endiviensalat gebl . A/B Stk . 12/10
Kochsalat je kg 25

Stengelspinat A/B je kg
Kohlrabi rn . L . 4 - 7 cm je

" j e
Karotten A/B je kg
Köhren rot und gelb
Rettich br . ,schw . ,je kg
Rote Rüben je kg
Haimrübcn,Kohlrüben g . , v-
Porree je kg
Zwiebel A/B je kg
Petersilrarze1n u . - grünes ,
Pilikraut
Sellerie grünes m . Itn . je kg
Sellerie m . L . T/II/III St ; ,

u o . L . je kg
2 c hn i 111 a u c h j e B s c hl .
Müsse reif je kg
vVeintrauten , TäteIwai e

3 :0/24
•

il

17/14
1 5/1 4

2 ^

1 .5

kg . 11
2 °

24/22

36
25

25 / 21 /
15

120
IG3

6 4 .Direktträger
Die Höchstpreise gelten ab 25 . Oktober 1912 , und zwar nur für

'are aus Wien und Hiederdonau und nur für beste Qualität . Hindere
'War / muß entsprechend billiger verkauft werden . Ware , die aus Gebiet¬

en außerhalb Wiens und Miederdonaus stammt , ist der Herkunft nach au
bezeichnen und nach den festgesetzten Bestimmungen zu kalkulieren . Die

vollständigen Listen sind auf den Märkten angeschlagen und können bei

Farktamtsabteilungen bezogen werden ( 10 Rpf je Stück ) •

oooOooo
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Für <3 e n I nb äl t v e r ant w or 11 i c h ; A d o1 f K e i ch e r t

Fc1 ge 193 .Vien > 26 «• Ckxcber 19 -1- D

B1 e £ tadt ¥j en ehrt prof essor 0är 1 Fhi 1 ipp

ij e r Leit er des Kul t u r am tes de r S t ad t W ien , St ad t r at B1 as chk e ,

hat dem akademischen Bildhauer Professor Carl Philipp in einem Glück -

wünsche ehre xben zum 70 * Geburtstag für sein Ter die ns t v olles muns - -

sche .s Wirken im Dienste des Wiener Kulturlebens geo .an .kt unc inm anc .o --

kündigt ? daß sein von Künstlerhand für ' das Historische Museum de ?.’ Sicht
'Wien zu schaffendes Bildnis die Erinnerung an sein Schaffen sichern

werde 0
Carl Philipp wurde am 26 « Oktober 1872 in Wien geboren unc . war , . l .- .

verwaist « Er fiel frühzeitig durch seine zeichnerische Begabung auf w /

erhielt schon im Waisenhaus einen besonderen Unterricht im Zeichnen unc .

Modellieren « Später besuchte er die .Kunstgewerbeschule und nach ,
deren

Absolvierung die Akademie der bildenden Künste in vvien « cejt 40 -Jahre .- ,

als freischaffender Künstler tätig , hat Philipp am bildhauerischen Lew, /

zahlreicher Baudenkmäler mitgearbeitet und - einige Denkmäler « so das

Adalbert Stifter - Denkmal im Türkenschanzpark und den Alszaube -rbrunnen

auf der Elterleinplatz , geschaffen . Sein künstlerisches Schaffer wurde :

wiederholt durch Auszeichnungen anerkannt « so erhielt ei (ue Gcxdü ^ -.-

Staatsmedaille , den Franz Josefs - Orden und den großen Kunstpreis der

Stadt Wien « Im Jahre 1971 wurde ihm ' der Titel eines Professors verlier |
heho

Eine Spende der Gemeindeverwaltung für Volksdeutsche Erzieher
£ . _ __ - _ — — rr-=rr

= — sr; ss ss sc s: ss kt zi tr. -ä sr:s= —•~ ' :: rr. sr.ssr:= sc ~ ~ ~ •

Das Amt für Erzieher der Nationalsozialistischen deutschen Arbeite .!

Partei ist vor kurzem an die Gemeindeverwaltung des Beichsgaues Wien

mit der Bitte herangetreten , an die neugegründete deutsche lehiei -

düng s anstatt in Esseg , Kroatien , aus den Beständen cier Wiener Pädagogi --

-
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Ka 'th 'a -x s -Nachricht eh w ierf ; 26,Oktober 1942

Bohen Zentralt -; cherei . nach Möglichkeit Büchermaterial schenkungsweise
a - - yugsle . ru Angesichts des völiiseh bedeutungsvollen Zwecks hat die
(jre .i !-eindeverwaltung diesem Ersuchen entsprochen und ungefähr 600 Bände
sur ’! Teil pädagogische Fachliteratur , zu m Teil schöne klassikeranagahen ,
ausgewählt , die nun den künftigen Volksdeutschen Erziehern in der Bü-
che ' ei ihrer Anstalt zur "Verfügung stehen werden , Die Gemeindeverwrl -
tung verbindet mit dieser Spende die besten Wünsche für sie Forten v - '
Wicklung der neugegründeten Volksdeutschen Schule «

öooOooo
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Für den Inhalt verantwortlich ; Adolf Reichert

Felge 199 Wien , 28 „ Oktober 1942

Stadtrat Kowarik sprach zu den Jugendfürsorgen innen Wiens

Auf Grund einer Verfügung des Reichsleiters Baldur von Schi rach
wurde in der Gemeindeverwaltung des Reichsgaues Wien eine neue Haupt¬
abteilung , ! Jugendwohlfahrt und Jugendpflege ” eingerichtet , zu deren
Leiter der . Führer des Gebietes Wien der KJ . Haupt bannführ er Karl Ko -
warik als Stadtrat best eilt wurde . «

Kit dieser Maßnahme soll erreicht werden , naß die gesamte Jugend -
Rührung , - erziehung und -beIreuung aus einer nand einheitlich ausge¬
richtet wird und daß Hitler - Jugend und die zuständigen Verwaltungsetel
len im Reichsgau 'dien in engster Zusammenarbeit für die Jugendwohlfahrt
und Jugendpflege wirken «

TTrr - die Fürsorgerinnen , die in der öffentlichen ^ ugendhilfe tätig
sind , mit den neuen Aufgaben vertraut zu machen , fand gestern ( 27 . Ok¬
tober 1 .912 ) im Großen Festsaal des Industriehauses in Lien im Rahmen
des Gaujugondamtes ein Appell sämtlicher Fürsorgerinnen statt , die
ausschließlich oder teilweise in der öffentlichen Jugendfürsorge tätig
sind «

. Stadtrat Kowarik legte in einer eindrucksvollen Ansprache dar ,
daß die Jugendfürsor ; :erinnen mitzuhelfen haben , die junge Generation
in der ' schwersten “"eit des deutschen Volkes ins Leben einsUführen , zu
formen und zu erziehen , Bas ist ein Auftrag , der geschichtlichen Cha¬
rakter hat , da während der Kriegszeit gewisse Erziehungsfaktcren teil¬
weise au s ge schalte t sind . Väter und Lehrer wie auch der beste und

praike Teil der Führerschaft der Hitler - Jugend stehen an der Front und
die meisten Lütter müssen irgend einer durch den Krieg bedingten Ar¬
beit der ' Heimatfront nachgehen * Es ist aber klar , daß die durch den

rieg bedingte Beeinträchtigung der normalen Erziehungsfaktoren die
Gefahr in sich birgt , daß ein Teil der Jugend verwahrlosen konnte , Da- •
der ist es die Aufgabe aller zuständigen Stellen , in einheitlicher fr

HERAUSGEGEBENVOM GAUPRESSEAMT ! N VERBINDUNG AMT DEM BÜRGERMEISTERAMT - NACH RICHTEN ST EILE : D STADT WiEsV

VERANTWORTLICH F ü R DEN GESAMT IN HALT - GAUAMTSLEITER H6LMUTH P E T E R § P
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.Rathaus - Nachrichten Y/ien * 28 , Oktober 1942

sarereerarheit dem Entstehen eines Erziehungsnotstandes , wie er nach be¬
wiese nr .-rmaßen in allen FeindStaaten besteht , im Reich in jeder Einsicht
wirksam vcrzubeu -e n «

Alle Erz ieNungsaufgaben müssen in die Hände der Folkspflege und
der Fürsorge geregt werden » In einer regen ^»usanjienarbeit mit der
HJc und der HSV , wird ein besondere .! Nachdruck darauf ge Ir gl , daß mit
der Fürsorge nicht erst dann eingesetzt ' werden darf , wenn Irgend ein
Notstand entstanden ist , sondern daß in der Fürsorge vor allem vor¬
beugende Habnahmen getroffen werden ! Es ist zu berücksichtigen , was
die lugend beute zu leisten hat und auf wie vielen Gebieten sie für
die Volksgemeinschaft zu arbeiten hat , mit ihrer Sammeltätigkeit , im
Landdienst , in der Erntehilfe , beim Luftschutz , im Dienst des Hotan
Kreuzes * im Dienst der Straßenbahn und der Eisenbahn , in der Verkehrs -
h :. _ f e , bei der Kartoffelernte wie in der Fahrungsm ttel vor sorg urig
der Volksgemeinschaft überhaupto Die fugend Von heute lebt also in
einer schwereren ^ eit , als sie die früheren Generationen mitgemacht
haben * Sie wird ernster erzogen , hat aber dafür auch den Vorzug , ein
hohes fiel vor Augen zu sehen s -, dus -hne hiensnhnnfden V

’et ^ hh 'geuhei - '

hkobdh vkatten ;o .
'

;. upfÄ
Dieses Ethos der fugend ist für die Entwicklung der heranwachsei¬

den Generation entscheidend „ Von der Führung der Jugend hängt es ab .
-•vl e d 1 e n ä ch s t e Gen erat i . c n , d i e in da s I . e b e n h i ne i nwä c h s t , au s s e h e n
wird c Maßgebend ist , daß mit Erfolg versucht wird * an die jungen Men¬
schen auch innerlich heranzukommen , ihnen beispielgebend vorzulebeu ,
um sie auf den richtigen Weg zu führen , Dies setzt voraus , daß - di .. ..

•
Erzieher selber lebendig genug , lebensfrisch . und lebensfroh sind * denn
nur dann wird die Jugend auch Zutrauen zu ihnen haben « £ t ad trat Ko -
warik mahnte die Fürsorgerinnen besonders , sich nicht etwa * wie es
hoch immer vorkommt , als Organe einer char .it attven Einrichtung oder
einer Armenbehörde , sondern in erster Linie als Erzieher zu fühlen und

?
■;e îp§ig9HHzu verhaltai *

Eine .erfolgreiche Wirksanjke .it auf diesem Gebiet setzt voraus , naß u
sich alle mit dem Ideengut der Partei bestens vertraut machen und sich
immer klar darüber sind , welche Sorgfalt die weltanschauliche Formung
der heranwachsenden Generation verlangte Ideen und Beispiele in sie -

N A jser Hinsicht hat der Führer selbst gegeben ? niemand darf sich ausredern
daß er nicht wisse , worum es in der jetzigen Zeit geht «

Die Jugendfürsor ■ erinnen mögen also mit dem großen Apparat der
freiwilligen Helfer iii den Ortsgruppen der Partei , sowie reit der Iah -
ff cg der HJo möglichst enge zusammenarbeit -en , um durch ihr Fachwissen
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und ihre jahrelangen Erfahrungen die Erziehung und Formung der jungjfi
Generation zu sichern «.

Besonderer Wert wird darauf ge legt , daß Erziehung und Führung
der jungen Generation möglichst volksnahe vor sich gehen und daß sich
zwischen Führung und Verwaltung und die betreute Jugend nichts Frem¬
des stellen kann * Stadtrat howarik will in den Jugendfürsorgeii nnen
keine Beamtinnen sehen , die . bloß fein säuberlich ihre Schreibarbeit ^ !
verrichten , sondern Mensehenführerinnen , die unsere Zeit begreifen ,
die mitten i : . Volk stehen und mi thelf en ? die ' he ran wachse nde Generation
zu formen und zu erziehen , und an die sieh die Volksgenossen vertrau¬
ensvoll wenden , um wirksamen Rat und Hilfe von ihnen zu erhalten .

Die Fürsorgerinnen müssen sich darauf einstellen , in ihrer Arbeit
persönliche Initiative zu beweisen und jederzeit bereit zu sein , ei¬

gene Verantwortung zu tragen , wie dies bei der Menschenführung eben

notwendig ist * Dabei wird syrischen der Förderung von wirklich för ~-
^ d . rungswüröireh Feilschen und solchen zu unterscheiden sein , die der
Gemeinschaft fremd gegenüberstehen oder sich nicht richtig einfügen «.
Hier gilt es , Spreu und . Weizen voneinander zu • •.rennen « Der Gemeince -

verwaltung und der Gebietsführung wird keine Leistung zur Pflege des
Gesunden im Volkskörper , zu vielsein , während den Abseitsstehenden mit
der gebotenen Zurückhaltung und Strenge entgegengetreten werden wird *

Es ist ' kein Zufall , daß der Führer der Hit1er .-Jugend seinen Fa¬
men gegeben hat , denn er sieht in der Jugend sein Testament * Von die¬
ser Jugend wird es abhängen , ob sein Werk einen Ewigkeitswert hat
oder nicht « Darum müssen alle Erziehungsfaktoren , die damit beauftragt
sind , die junge Generation in das Leben einzuführen , genau . . isseru um
ihrer Aufgabe gerecht zu werden , worum , es im gegenwärtigen Ringeu der
deutschen Nation geht * Die Jugend wird aber beweisen , daß sie die

' Zeit verstanden hat , daß sie der Opfer , die draußen an der Front und
in der Heimat gebracht werden , würdig ist ., und sie wird auch darnach
handeln «,

Stadtrat Fowarl ' wußte rasch einen lebendigen Kontakt mit der

Versammlung herzustellen . , so daß aus der frischen Zusammenarbeit so
vieler junger verantwortungsbewußter Menschen in der neuen Hauptab¬
teilung der Gemeindeverwaltung gewiß sehr bald gute Wirkungen in der

Volksgemeinschaft zu sehen sein werden *

oooOono
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Sitzung der Wiener Baisherren

Im Kleinen Festsaal des Neuen Wiener Eäthauses findet am Don
rersiag , dem 5 • Bovember 1942 um 15 Ehr die 17 . ? öffentliche Sitzung
der Baisherren der .Stadt ' Wien statt ,

G-o 1 d e ne Ko chz e 11 er

3um goldenen Ehejubiläum hat die Wiener Stadtverwaltung in der
abg e 1 auf enen Woche folgende Wiener Ehepaare beglückwünscht ; Iv.

' ichae .l
und Josefa - Grill , 3 » , Le ebner Straße 13 ? Karl 3$ax und Anna Wulf ert ,
2 3 * , Schwade rf 102 , Wenzel und Anna Großkopf , 3 • > Große . Beugasse 8 ,
Barl und Josefa Loho , 16, , Thaliastraße 33'

? Karl und Marie Wasohler ,
1 o , Bauernmarkt 1 , , Ludwig und Katharina Vesely . , 16, , Friedrich Kaiser -
Gasse 49 * Karl und Maria Franziska Schramhauser , 1 » , Postgasse 13 ?
Leopold und Katharina Kaiser , 21, , Gerasdorf , Märtin straft e 108 , Lud -
wig und Isabela Sruk , 2C ® , Klosterneuburger Straße 7 ? sowie Franz und
Barbara Baier , 24 « » Inzersdorf , Ferdinandsgasse 3 «

Ehrung von Neunzigjährigen

Ihr 90o- Lebensjahr vollendeten in der vergangenen Woche ; Magda¬
lena Buß , 3 « , Schüt -zengasse 21 , Franz Shsl , 17 = ? Kretschekeasse 15 ,
Lc :

_.; o '
. d S -: erneck , 9 * > Harmoniegasse 9 sowie Johann Findeis , 20 * , t . sl ~

au/ :;: Straße 25 * Bürgermeister PhJW . Jung ließ allen Jübilaren Glück -

tschsohreiben und Festgäben zugehen *
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Einzahluhgs - and Abfuhrtermine der Wiener städtischen Steuern und

Abgaben im No verüb er 1942

Tag ! Abgabe ;

10 , GetränkeSteuer

V e r gnügunge Steuer ;

160 ( 15 « ) Grundsteuer ;

Gewerbesteuer ;

Kanalraumungs ge bühr :.

9/nü ;/T:9// Goloniagebühr :

25 « V ergnügungs s t e uer

Dem Abgabepflichtigen obliegende
_ H andlung ; _ _

1

Einzahlung der Steuer für die im
i onat Oktober 1942 abgegebenen
st euerpf1ichtige n Ge tränke

Einzahlung der Steuer für die Zeit
vorn 16o bis '

31 . Oktober 1942 für
Betriebe mit wiederkehrenden Ver¬
anstaltungen

Einzahlung der Steuer für das 3 ,
Viertel des Rechnungsjahres 1942
Abfuhr der Steuer für das 34 Vier
tel 1942
Abfuhr des 3 . Viertels 1942 der
J ahresgebühr
Abfuhr des 3 « Viertels 1942 der
J ahresgebühr

Einzahlung der Steuer für die
Zeit vom 1 « bis 15 , Hovemb er 1942
für Betriebe mit wle & crkehmndem
Voranstaltungen

Verbraucherhöchstpreise der wichtigsten Gemüsegarten

15 » Amtliche Verlautbarung
Karfiol C/l/ll/lIl/lV Stk . 52/47/40 / KohlnM m . 1 . 4 - 7 om je Stk

32/20
Suppenkarfiol je kg 29
Schlangengurken Treibh . » je kg 120
Paradeiser A/B je kg

" grün je kg
opeisekürbis je kg
Kürbis je kg
Kohl A/B je kg

45/40
22
16

12
18/15

i 7 / V| A•*» 1 / ■* *t

15/14

3 5

■** grünbloSorten A/B je kg 20/16
Chines e Kohl je kg 26
Weißkraut je kg 13

0 c kr aut j e kg 18
E 0 h 1 .sprossen je kg 56
Häuptelsalat A

" je kg
Karotten A/B je kg
Köhren rot und gelb
Hettich br . » echw . . , je kg
Bote Hüben je kg
Halmrüben,Kohlrüben g * w . ,kg 41
Porree je kg 30
Zwiebel A i/ll je kg 24/22
Peterellw . u . - grünes,Dill¬
kraut 36
Selleriegrünes m . Kn . je kg 25
Sellerie m . L . l/ll/lll St . 25/21 /

15



- atnauö - Nachr i cht &i

hJac ivierisalat cell . / n r + v lot ^ /n T.P -to 12 p/ 11 Kusse reif je ke

** len , 31 . Oktober 19 -4

Kochsalat je kg
Neuseeländer - und 731ätter
spinat

25
120

tengelspinal A/B je kg
36
30/24

t o i f e 1 r ; je kg weiß , rot , blau 11/ gelb 11/ Julioerie 13
f 1 Sa0fcVeiSer Iiefer '^ auf Einlagerungescheine je 50 kgKn -x .

"
/ , /

!

:
a
!

fSStelle dee Eleluverteilere oder bei Zusteilung des Er -'"
r6! f

C frS1 Haus des Verbrauchers 4 - 25/ 4 ' 55/5 1 55b ) bei Lieferung durch den Eieinverteiler
/

' ’ ä " e ’ ' r ’ ir !ägesehoß oder 1 . Stock 4 • 55/4 ' 35/ 5 ' 85 .Eur jedes weitere Stockwerk ein Zuschlag von 5 Rp fMe röChStprelse ®el + en 1 - Hoveüiber 194 ? , und zwar nur für
r

*
^

" i8n Und Hiederdonau und nur für beste Qualität . MindereZ*
ZT~

en/ p!echenä Mlliger erkauft werden . Mare,die aus Gabi . ■
/

" lenS und Hiederdonaue stammt , ist der Herkunft nach inZ * ' °Ta Und naCh d6n feetseeetzten Bestimmungen zu kalkulieren .
' '

f
’

J
Msten 8ittd auf de» Märkten angeschlagen und können^ karktamtsabteilungen bezogen werden ( lc Epf je Stück )

000O000
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